
14

Amtsblatt der Stadt Steyr
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und amtliche Mitteilungen
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Seit Anfang April sind in Steyr – und damit erstmals in 
Österreich – vier neue Midi-Busse dieser Modellreihe im 
Einsatz. Die topmodernen Fahrzeuge, die 15 Jahre alte 
Busse ersetzen, sind vollklimatisiert, behindertengerecht 
ausgestattet und bieten 22 Sitz- und 22 Stehplätze sowie 
einen Rollstuhlplatz. 
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 Eines der größten Straßenbau-Projekte 
der jüngeren Steyrer Stadtgeschichte 
wird demnächst abgeschlossen: Die 

Bauarbeiten auf dem Taborknoten werden in 
wenigen Wochen beendet sein, nur noch kur-
ze Zeit müssen die Verkehrsteilnehmer mit 
dem Umleitungssystem zurechtkommen. Dann 
steht der voll ausgebaute, leistungsfähige 
Knoten für Autofahrer, Radfahrer und Fußgän-
ger zur Verfügung. Herzlichen Dank an alle, 
die an diesem Projekt mitgearbeitet haben. 
Auch in den schwierigen Phasen, die bei jeder 
Großbaustelle vorkommen, hat alles geklappt. 
Auf dem 720 Meter langen Baulos haben die 
Arbeiter unter anderem 14.000 Kubikmeter 
Erde und Schutt bewegt, dazu waren 2150 
Lastkraftwagen notwendig. Drei Partien mit je 
fünf Arbeitern waren zwölf Monate lang bei 
fast jedem Wetter im Einsatz, das ergibt insge-
samt 32.000 Mannstunden. Bewährt hat sich 
auch der Ausbau in drei Abschnitten mit um-
geleitetem Verkehr. So konnte der Bau effizi-
ent, rasch und kostengünstig abgewickelt wer-
den. Trotz einer vier Wochen langen Unter- 
brechung, verursacht durch die Pleite der Fir-
ma Alpine, hat sich der ursprünglich anvisierte 
Projekt-Abschluss nur geringfügig verzögert. 
Insgesamt kostet das Projekt 5,3 Millionen  
Euro.

Schubert-Festival:  
hochklassiges Programm
Ein hochklassiges und sehr abwechslungsrei-
ches Programm haben Intendant Karl-Michael 
Ebner und sein Team für das Steyrer Schu-
bert-Festival 2014 von 24. bis 27. April zusam-
mengestellt. Zu den Höhepunkten zählen: ein 
Liederabend mit Bariton Peter Edelmann, der 
schon vor zwei Jahren in der Rolle des Pro-
fessor Higgins im Musical „My Fair Lady“ in 
Steyr zu Gast war; ein literarischer Nachmit-
tag mit Kammersänger und Intendant Harald 
Serafin, der aus Franz Schuberts Tagebüchern 
und aus eigenen Werken liest; die Aufführung 
der Schubertmesse in G-Dur gemeinsam mit 
der Kirchenmusikvereinigung Sancta Caecilia; 
ein Picknick im Schlosspark bei Musik von 

Franz Schubert; eine Klangwolke mit Schu-
berts Forellenquintett, die am 27. April, einem 
Sonntag, am Vormittag über Steyr aufsteigen 
wird.
Freunde moderner Musik können Schubert-
Lieder als jazzige Improvisationen unter dem 
Titel „Schubert reloaded“ erleben, auch der 
Sängerwettbewerb für Talente aus dem In- 
und Ausland steht wieder auf dem Plan. De-
taillierte Infos zum Schubert-Festival 2014 fin-
den Sie in dieser Amtsblatt-Ausgabe auf den 
Seiten 23. und 24.

Stadtplatz als 
Handelsstandort gefragt
Der Steyrer Stadtplatz ist als Handelsstandort 
nach wie vor gefragt. Das beweist unter ande-
rem auch die Tatsache, dass vor kurzem die 
Firma Hansaton ein Hörkompetenz-Zentrum 
am Stadtplatz eröffnet hat. Hansaton zählt im-
merhin zu den führenden Anbietern von Hör-
systemen in Österreich und ist Tochtergesell-
schaft des Schweizer Weltkonzerns Sonova. 
Die Kundenfrequenz in der Steyrer Innenstadt 
ist insgesamt gut. Täglich werden durch-
schnittlich fast 10.000 Personen im Steyrer 
Stadtzentrum registriert. Das Steyrer Stadt-
marketing-Team betreibt aktives Standort-Mar-
keting und begleitet Betriebe, speziell in der 
Startphase. 
Immer wieder werden auf dem Steyrer Stadt-
platz auch attraktive Einkaufs-Erlebnisse gebo-
ten: Traditionell ist schon der Shopping-
Brunch an jedem ersten Samstag im Monat, 
am 30. April steht wieder Late-Night-Shopping 
auf dem Programm, die Feuerwehr Christkindl 
wird an diesem Tag auch den Maibaum im 
Zentrum des Stadtplatzes aufstellen. Sehr gut 
besucht ist auch immer der Blumenmarkt rund 
um den Leopoldibrunnen mit Gärtnereien aus 
der ganzen Region (heuer am 3. Mai). Ein itali-
enischer Markt ist heuer von 15. bis 17. Mai 
geplant. Zu den besten Frequenzbringern ge-
hören aber natürlich die Marktfieranten, die 
regelmäßig auf dem Wochenmarkt ihre Waren 
anbieten. Motorrad-Fans sollten die Frühjahrs-
ausfahrt des Motor-Veteranen-Clubs Salzburg 
sowie die Benefizveranstaltung der Harley- 
und Chopperfahrer nicht versäumen. Die Salz-
burger Biker treffen am 26. April um etwa 16 
Uhr auf dem Steyrer Stadtplatz ein, die etwa 
1000 Harley- und Chopperfahrer versammeln 
sich am 1. Mai ab 10 Uhr ebenfalls auf dem 
Stadtplatz.

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr
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Bauarbeiten in den kommenden Wochen
(Gleink), Resthofstraße bei 
der Firma Sommerhuber, 
Neumannstraße und Infang-
straße saniert. Die Arbeiten 
werden voraussichtlich bis 
Ende Mai dauern. Während 
dieser Zeit kann es zu kurz-
fristigen Behinderungen und 
Straßen-Sperren kommen. 

Steinwändweg: Kanalbau beginnt
Die Arbeiten für das Projekt Stauraum-Ka-
nal Steinwändweg haben bereits begon-
nen. Gesperrt werden müssen der Verbin-
dungsweg von der Kaplanstraße bis zur 
Kreuzung Ufergasse/Steinwändweg (beim 
Pumpwerk A) sowie auch der Straßenab-
schnitt zwischen den Häusern Steinwänd-
weg 4 und Ufergasse 11. Ausweichen kann 

 Vier neue MAN-Midi-Busse ergänzen seit 
Anfang April die Busflotte der Stadtbe-

triebe Steyr. Sie ersetzen die bereits 15 Jahre 
alten Busse, die auf den engen Straßen der 
Linien 3a/Neuschönau-Ennsleite, 4/Tabor,  
5/Bahnhof-Stadtgut, 6/Waldrandsiedlung,  
7/Schlüsselhofsiedlung und 8/Christkindlsied-
lung eingesetzt werden. Die neuen Fahrzeuge 

Bundespräsident  
besucht Steyr

 Bundespräsident Dr. Heinz Fischer war am 
7. April zu Besuch in Steyr. Nach einem 

kurzen Treffen mit Bürgermeister Gerald 
Hackl und Vizebürgermeister Walter Oppl 
stand auch ein Termin im Museum Arbeitswelt 
auf dem Programm. Der Grund: Dr. Heinz  
Fischer besichtigte die neue Ausstellung  
„Vom Boom zum Bürgerkrieg. Steyr 1914  
bis 1934“. 
In seinem Gespräch mit Bürgermeister Hackl 
erzählte der Bundespräsident, dass er als 
Wissenschaftsminister (1983 bis 1987) zum 
Entstehen des Museums Arbeitswelt beigetra-
gen hat. Er berichtete auch, dass er als Kind 
sehr oft mit seinem Onkel in den Ferien auf 
dem Weg nach Molln in Steyr Halt gemacht 
hat. 

8

Neue Midi-Busse im Einsatz

Österreichs Staatsoberhaupt besuchte vor kurzem Steyr – auf dem Foto (v. l.): Vizebürgermeister Walter Oppl, Bundesprä-
sident Dr. Heinz Fischer, Bürgermeister Gerald Hackl und Astrid Salmhofer (Sprecherin des Bundespräsidenten).
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sind vollklimatisiert, behindertengerecht aus-
gestattet, auf dem neuesten Stand der Technik 
(Euro-6-Motoren) und die ersten dieser Mo-
dellreihe in Österreich.
„Die beste Werbung für unseren Verkehrsbe-
trieb sind moderne Busse und freundliche, zu-
vorkommende Buslenker. Darauf sind auch 
alle Investitionen ausgerichtet, die wir in den 

nächsten Jahren täti-
gen werden“, sagt da-
zu Vizebürgermeister 
Wilhelm Hauser, Auf-
sichtsrats-Vorsitzender 
der Stadtbetriebe 
Steyr GmbH.
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man über die Haybergerstraße. Die Arbei-
ten werden voraussichtlich bis Ende Juni 
dieses Jahres dauern. 

Sanierung von Kanalschächten: 
kurzfristige Behinderungen
Kanalschächte werden im Stadtteil Ennslei-
te sowie in den Bereichen Stelzhamerstra-
ße, Capellmannstraße/Friedhofstraße 

Übergabe der neuen Midi-
Busse an die Stadtbetrie-
be Steyr – auf dem Foto 
(v. l.): Harald Rammerstor-
fer (Geschäftsführer Stadt-
betriebe), Peter Blaha 
(Verkaufsleiter Bus Öster-
reich MAN), Vizebürger-
meister Wilhelm Hauser.

Die neuen Midi-Busse der Steyrer Stadtbetriebe sind be-
hindertengerecht ausgestattet und auf dem neuesten Stand 
der Technik. Sie haben 22 Sitz- und 22 Stehplätze sowie 
einen Rollstuhlplatz.
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knoten wird erst mit dessen Fertigstellung auf 
Druckknopfbedienung umgestellt. 

Ein aktuelles Thema aus dem 
Veterinärbereich
Ein ständig wiederkehrendes Problem, wel-
ches zu vielen Beschwerden seitens der Be-
völkerung führt, ist das Thema „Hundekot in 
den Grünanlagen“. Daher richte ich auch dies-
mal wieder einen eindringlichen Appell an alle 
Hundebesitzer, sich an die bestehenden Vor-
schriften zu halten, um ein friedliches Zusam-
menleben mit allen Mitmenschen zu gewähr-
leisten.

Wochen- und Themenmärkte
Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit wird 
auch das Warensortiment auf unseren Märk-
ten in Steyr wieder umfangreicher. Nutzen Sie 
daher bitte die Gelegenheit, so wie bisher re-
gionale Produkte unserer Marktfieranten aus 
der Umgebung zu erwerben. 
Die Vorbereitungen von Seiten des Marktam-
tes für den alljährlich stattfindenden Blumen-
markt sowie für den italienischen Markt sind 
bereits abgeschlossen. Der Blumenmarkt fin-
det heuer am Sa, 3. Mai, rund um den Leopol-
dibrunnen auf dem Stadtplatz statt. Der italie-
nische Markt wird von 15. bis 17. Mai im 
Bereich der Fußgängerzone Stadtplatz/Enge 
Gasse abgehalten. Ich lade alle Bürger zum 
Besuch dieser beiden Themenmärkte recht 
herzlich ein.

Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest, ange-
nehme Frühlingstage sowie allen Müttern al-
les Gute zu deren Ehrentag!

8

werden, möchte ich Ihnen folgende Informatio-
nen weitergeben: 
Bei Ampelanlagen bzw. Verkehrslicht-Signal-
anlagen (VLSA) gibt es grundsätzlich die Un-
terscheidung in Standardampeln ( rot – gelb 
– grün) für den fließenden Verkehr und Fuß-
gängerampeln mit den Symbolen eines ste-
henden (bei Rot) oder gehenden (bei Grün) 
Fußgängers. 
Speziell bei den Fußgängerampeln kommt es 
beim Umspringen des Fußgängersignals von 
Grün auf Rot immer wieder zu Diskussionen, 
wie sich ein auf dem Schutzweg befindlicher 
Fußgänger zu verhalten hat. In diesem Fall ist 
es dem auf dem Gehsteig befindlichen Fuß-
gänger nicht mehr gestattet, den Schutzweg 
zu betreten bzw. sollen alle Fußgänger, die 
sich zu diesem Zeitpunkt noch auf dem 
Schutzweg befinden bzw. die Fahrbahn schon 
betreten haben, zügig den Schutzweg über-
queren oder bis zur nächsten Aufstellfläche (z. 
B. Mittelinsel) weitergehen. 
Mit Rotbeginn bei der Fußgängerampel fängt 
die sogenannte Räumzeit für die Fußgänger, 
die sich noch auf dem Schutzweg befinden, 
an. Ein Umkehren ist daher nicht notwendig. 
Für abbiegende Fahrzeuge bzw. Fahrzeuglen-
ker bedeutet ein Rotsignal für den Fußgänger 
somit nicht, dass sich auf dem Schutzweg kei-
ne Fußgänger mehr befinden dürfen. Nach 
der Räumzeit für Fußgänger wird erst der den 
Schutzweg kreuzende Verkehr wieder freige-
geben. 
Diese Regelung ist daher wie für jede Kreu-
zung auch für die Kreuzungsbereiche Bahn-
hofstraße/Pachergasse/Färbergasse und den 
neu errichteten Taborknoten gültig. Die Am-
pelsteuerung für Fußgänger auf dem Tabor-

Stadtrat

Dr. Helmut
Zöttl

Stadtrat Dr. Helmut Zöttl (FP) ist im Stadtse-
nat für Verkehrsangelegenheiten (einschließ-
lich Verkehrsplanung), für die Bezirksverwal-
tung, Marktangelegenheiten sowie Veterinär- 
angelegenheiten zuständig. Im folgenden Bei-
trag berichtet er aus seinen Ressorts:

Verkehrsregelung neuer Taborknoten
Obwohl die endgültige Ampelsteuerung erst 
nach Fertigstellung dieses Bauvorhabens im 
Mai dieses Jahres erfolgen wird, gibt es be-
reits interessante Erkenntnisse: Aufgrund 
jüngster Verkehrserhebungen von Seiten des 
Landes wurde festgestellt, dass die neu ge-
schaffenen Fahrspuren unterschiedlich fre-
quentiert werden: So wird die eine Fahrspur 
lediglich zu 20 Prozent, die andere zu 80 Pro-
zent befahren. Dies führt dazu, dass es zu ei-
nem entsprechenden Rückstau auf dem stär-
ker frequentierten Fahrstreifen kommt und 
somit die volle Leistungsfähigkeit der neu ge-
schaffenen Kreuzung nicht erreicht werden 
kann. Dies dürfte darauf zurückzuführen sein, 
dass viele Fahrzeuglenker sich erst auf die 
neue Situation einstellen müssen. Daher wird 
es auch noch einige Zeit dauern, bis die Ver-
kehrsteilnehmer auch das vorgesehene „Reiß-
verschluss-System“ annehmen werden. 

Kreuzung Taborland:
Ampelregelung für Linksabbieger
Im Kreuzungsbereich Seifentruhe/Kaserngas-
se/Wolfernstraße (Taborlandkreuzung) gibt es 
seit kurzem eine neue Ampelregelung für 
Linksabbieger von der Seifentruhe kommend 
in Richtung Wolfernstraße. Aufgrund des star-
ken Verkehrsaufkommens in diesem Bereich 
wurde es erforderlich, eine eigene Linksabbie-
gerphase zu installieren. Diese wird nur dann 
aktiviert, wenn es zu einem größeren Rück-
stau im vorgelagerten Kreuzungsbereich 
kommt, und bewirkt, dass eine eigene Grün-
phase für Linksabbieger aktiviert wird. 

Ampelregelung für Fußgänger
Nachdem immer wieder Fragen – so zum 
Beispiel vom Zivilinvalidenverband – über das 
richtige Verhalten bei ampelgeregelten Fuß-
gängerübergängen an mich herangetragen 

Bei jüngsten Verkehrserhebungen von Seiten des Landes wurde festgestellt, dass die neu geschaffenen Fahrspuren auf 
dem Taborknoten unterschiedlich frequentiert werden: So wird die eine Fahrspur lediglich zu 20 Prozent, die andere zu 80 
Prozent befahren. Hier ein Beispiel für eine ungünstige Aufstellung der Kraftfahrzeuge, wie sie beinahe jeden Tag auf dem 
neuen Taborknoten zu beobachten ist.
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 Hobbygärtner und Blumenfreunde aufge-
passt: Am Sa, 3. Mai, findet von 8 bis 13 

Uhr wieder ein Blumenmarkt auf dem Stadt-
platz statt. Blumen-Experten geben den Besu-
chern an diesem Tag fachmännische Tipps 
und präsentieren ihr Angebot. Auf dem Pro-
gramm steht auch eine Tombola, die Verlo-
sung der Preise findet um 10 und 11 Uhr  
statt.

Italienisches Flair und schmackhafte 
Spezialitäten
Von 15. bis 17. Mai findet wieder ein italieni-
scher Markt in Steyr statt. In der Fußgänger-
zone auf dem Stadtplatz bieten die Händler 
ihre kulinarischen Köstlichkeiten aus allen Re-
gionen Italiens an. 
Die Öffnungszeiten: Do, 15. Mai, von 7 bis 19 
Uhr, Fr, 16. Mai, von 9 bis 22 Uhr und Sa, 17. 
Mai, von 8 bis 22 Uhr.

8

Exsultet – Kunstnacht zur Osterzeit
Die gebrochene Brücke | The Broken 
Bridge | Podul rupt
Die rumänische Künstlerin Maria Alina Staicu 
kommt für eine Woche, vom 22. bis 26. April, 
ins Dominikanerhaus und verfertigt in dieser 
Zeit für den Dominikanersaal ein etwa 18 Me-
ter langes Gemälde sowie für den Hof ein 
Mosaik. Sie verwendet dabei die Motive und 
die Farbigkeit, welche in ihrer Heimat Rumäni-
en auf bemalten Ostereiern zu finden sind. Es 
ist eine Verwandlung von zeitlosen Symbolen 
in die Sprache der Malerei. Die Präsentation 
ihrer Werke findet am Sa, 26. April, um 20 
Uhr bei der Kunstnacht zur Osterzeit statt.

8

Abende mit Reinhard Moser (Anmeldung). 
 Ab Do, 8. 5., 19.30 Uhr: Einfache meditative 
Tänze – 3 Abende mit Sr. Huberta Rohrmoser 
(Anmeldung).  Sa, 10. 5., 7 Uhr: Morgendli-
che Impressionen – mit Dr. Josef Eisner. Treff-
punkt: beim Parkplatz „Schwarze Brücke“. 
 Di, 13. 5., 19.30 Uhr: Papst Franziskus – die 
letzte Chance der Kirche in Europa? – Vor-
trag von Dr. Bert Brandstetter.  Fr, 16. 5., 
13.30—17 Uhr: Kreativer Nachmittag mit 
Christine Elisabeth Steiner (Anmeldung). 
 16. bis 18. 5.: LON 1 – Gitarrenkurs mit 
Walter Nimmerfall (Anmeldung).  Fr, 23. 5., 
16 Uhr: Meine Lieblingsrezepte im Sommer 
– 5-Elemente-Schaukochen (Anmeldung). 

Treffpunkt  
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

 Fr, 25. 4., 16 Uhr: Fit in den Frühling – 
5-Elemente-Schaukochen (Anmeldung).  Sa, 
26. 4., 20 Uhr: Exsultet – Kunstnacht zur Os-
terzeit.  Ab Di, 29. 4., 16.30 Uhr: Yoga für 
Schwangere – 7 Nachmittage mit Mag. Diet-
linde Maiwöger (Anmeldung).  Mi, 7. 5., 9—11 
Uhr: Nicht ohne uns: Frauentreffs 2014 – Ge-
hört, erzählt, im Integrationszentrum Paraplü; 
19—21.30 Uhr: Zeichnen – Naturstudien, drei 

Werndl-Grab  
wird restauriert

 Die Stadt Steyr wird das Ehrengrab des 
Industriellen Josef Werndl auf dem Stey-

rer Friedhof restaurieren lassen. Der Stadtse-
nat gibt dazu einen Betrag von 6.840 Euro 
frei. Josef Werndl ist am 29. April 1889 ge-
storben. Seine Familie hat den Bildhauer Vik-
tor Tilgner mit der Errichtung des Grabmals 
beauftragt. Tilgner galt am Ende des 19. Jahr-
hunderts als einer der besten Bildhauer Ös-
terreich-Ungarns. Mittlerweile sind besonders 
die Marmorteile des Grabes durch Bewuchs 
und Ablagerungen stark verschmutzt. 

8

Beitrag für  
Verkehrsverbund

 Die Stadt zahlt heuer 318.865 Euro als Bei-
trag zum oberösterreichischen Verkehrs-

verbund. Der Gemeinderat gab diesen Betrag 
frei. Der Verkehrsverbund besteht seit 1995. 
Der Auftrag der Organisation: den Benützern 
des öffentlichen Personen-Nahverkehrs die 
Möglichkeit bieten, landesweit alle öffentlichen 
Verkehrsmittel zu einem einheitlichen, nach 
Zonen unterteilten Tarif zu benützen. Wie viel 
die Gemeinden für den Verkehrsverbund zah-
len müssen, wird durch ein Landesgesetz ge-
regelt.

8

Das Angebot bei den Themenmärkten im Mai:  
Pflanzen und italienische Spezialitäten

646.000 Euro für 
Asphaltierungs-
Programm 2014
Der Gemeinderat stellt für das Asphaltie-
rungsprogramm des heurigen Jahres 
646.000 Euro zur Verfügung. Das Vorha-
ben umfasst unter anderem Sanierungen in 
Münichholz, Gleink, Tabor, Ort und Steyr-
dorf. 
Die Baumaßnahmen haben im April begon-
nen und sollen bis Ende November dieses 
Jahres abgeschlossen werden. 

Verschiedenste Pflanzen für Haus, Wohnung und Garten bekommt man am Sa, 3. Mai, beim Blumenmarkt auf dem Stadt-
platz. 
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gen. Der Sprungturm, das Sprungbrett, der 
Tauchgarten und die Erlebnisrutschen lassen 
keine Langeweile aufkommen. Auch für Kin-
der und Nichtschwimmer gibt es drei Kinder-
becken. Auf eigens angelegten Sportplätzen 
können verschiedenste Ballsportarten ausge-
übt werden. Bei Badewetter ist das Steyrer 
Stadtbad täglich von 9.30 bis 19.30 Uhr ge-
öffnet.

8

Stadtbad: Freibad-Saison beginnt
Im Steyrer Stadtbad an der Haratzmüllerstra-
ße beginnt am 10. Mai die Freibad-Saison 
2014. Bei Schlechtwetter verschiebt sich der 
Öffnungstermin auf den 12. Mai. Am 10. und 
11. Mai bliebe in diesem Fall das Hallenbad 
noch offen. 
Sportlern und Schwimmern bietet das 50-Me-
ter-Sportbecken mit einer Wasserfläche von 
825 Quadratmetern beste Trainingsbedingun-

 Bereits am Samstag, 10. Mai, öffnen die 
Steyrer Schwimmschule und das Stadtbad 

ihre Pforten und geben damit das Startsignal 
für die neue Freibadsaison in Steyr.

„Die Familie Kaiser ist mit den umfangreichen 
Vorbereitungsarbeiten schon sehr weit, so 
dass wir – schönes Wetter vorausgesetzt – 
dieses Jahr schon eine Woche früher als üb-
lich aufsperren können“, erläutert der Obmann 
des „Vereins Freunde der Schwimmschule in 
Steyr“, Vizebürgermeister a. D. Gerhard 
Bremm. Die badefreie Zeit wurde wie immer 
produktiv genutzt. So wurden zusätzlich zwölf 
neue Dauerkabinen geschaffen und auch für 
das Kassen- und Wohngebäude eigene Hoch-
wasserschutzeinrichtungen realisiert.

140 Jahre Standort-Jubiläum
2014 gibt es auch ein Jubiläum zu feiern: Das 
älteste Arbeiterbad Europas wurde vor 140 
Jahren am aktuellen Standort von Josef 
Werndl neu errichtet. Der alte Standort (heute: 
Direktionsstraße 4), an dem die Schwimm-
schule 1863 eröffnet worden war, musste da-
mals einer Erweiterung der Werndl’schen 
Waffenfabrik weichen. „Wir legen anlässlich 
dieses 140-Jahr-Jubiläums einen neu kreier-
ten kleinen Anstecker auf, der um 3 Euro 
käuflich erworben werden kann“, informiert 
Bremm.

Baumspende. Stadträtin Ingrid Weixlber-
ger (links im Bild) spendete dem städti-
schen Kindergarten Stelzhamerstraße eine 
Blutpflaume. Die Kinder machten sich auch 

Drehscheibe  
betreut Kinder  
in den Ferien

 Der Verein Drehscheibe 
Kind bietet auch heuer 

wieder Kinderbetreuung 
während der Sommerferien 
an. Für die Kinder zwischen 
drei und zehn Jahren gibt es eine Kindergar-
tengruppe (28. Juli – 29. August) und eine 
Hortgruppe (7. Juli – 5. September), die je-
weils montags bis freitags zwischen 7.15 und 
18 Uhr geöffnet sind. Heuer lautet das Motto 
„Ab in die Welt der Sinne“. Dabei stehen jede 
Menge Spiel, Spaß und Abenteuer mit Gleich-
altrigen auf dem Programm – zum Beispiel 
bei Wanderungen und Ausflügen, bei Besu-
chen im Tierpark sowie bei der Rettung und 
beim Bäcker. Außerdem kommt der Kasperl 
wöchentlich zu Besuch.
Persönliche Anmeldungen für die Ferienbe-
treuung sind ab sofort beim Verein Drehschei-
be Kind, Promenade 12, möglich (Tel. 07252/ 
48099, www.drehscheibe-kind.at).

8

Schwimmschule und Stadtbad:  
Freibad-Saisoneröffnung am 10. Mai

gleich daran, den Baum in die vorbereitete 
Grube einzupflanzen. Er soll den Kinder-
gartenkindern in Zukunft beim Spielen im 
Garten Schatten spenden.

Die heurige Freibad-Saison in Steyr wird – bei Schönwetter – bereits am 10. Mai eröffnet.
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wussten Bürgerinnen und Bürgern die Teilnah-
me zu ermöglichen, wird heuer erstmalig eine 
Aktionswoche „Steyr putzt“ stattfinden. In der 
Zeit von 9. bis 16. Mai kann man sich den Ter-
min selbst aussuchen, um die Stadt sauber zu 
machen.
Mehr als 1000 Teilnehmer haben sich bereits 
angemeldet. Wer noch mitmachen möchte, 
kann sich bei den Stadtbetrieben Steyr unter 
der Abfall-Servicenummer 07252/899-777 
melden. Handschuhe und Abfallsäcke werden 
den Teilnehmern zur Verfügung gestellt. Die 
Stadtbetriebe koordinieren das Einsatzgebiet 
und organisieren die Entsorgung der gefüllten 
Säcke.

„Ich freue mich über jeden Teilnehmer, der bei 
dieser Aktion mitmacht. Jede Stunde, die in 
die Sauberkeit unserer Stadt investiert wird, 
ist wertvoll“, so Umweltschutz-Referent Vize-
bürgermeister Willi Hauser.

8

 Die Buslenker der Stadtbetriebe Steyr nah-
men an einem gemeinsam mit dem Ver-

ein pro Senectute Österreich gestalteten Se-
minar teil, bei dem sie Gelegenheit hatten, 
„einen Tag achtzig zu sein“. Durch das Anle-
gen von Bandagen, Schienen, speziellen 
Schuhen und Brillen wurden diverse typische 
Krankheitsbilder älterer Fahrgäste bei den 
Lenkern selbst simuliert. Als Fahrgäste erleb-
ten die Buschauffeure am eigenen Leib die 
Einschränkungen beim Ein- und Aussteigen, 
Fahrkartenkauf usw. Nach anfänglicher Skep-
sis der Teilnehmer war das abschließende Re-
sümee überwiegend positiv: Das Spüren von 
Einschränkungen über mehrere Stunden kann 
zwar nur einen kleinen Einblick in die Welt der 
betroffenen Menschen geben, hat aber viel 
zur Sensibilisierung der Buslenker beigetra-
gen. „Umso mehr freut uns die Aussage vieler 
Lenker, sich aufgrund dieses Aha-Erlebnisses 
künftig noch besser auf beeinträchtigte Fahr-
gäste einstellen zu wollen“, sagt Vizebürger-
meister Wilhelm Hauser, Aufsichtsratsvorsit-
zender der Stadtbetriebe Steyr.

8

Steyr putzt: erstmals Aktionswoche von 9. bis 16. Mai

Buslenker der Stadtbetriebe waren einen Tag achtzig

Gemeinderat tagt 
Die nächste Sitzung des Steyrer Gemein-
derates findet am Do, 15. Mai, um 14 Uhr 
statt.
Die Sitzung ist öffentlich und wird im Ge-
meinderats-Saal des Rathauses (1. Stock, 
ennsseitig) abgehalten.

Kostenlose Rechtsauskunft

Einen Tag achtzig zu sein, das konnten die Buslenker der Steyrer Stadtbetriebe bei einem Seminar hautnah erleben. Ban-
dagiert und mit einem Rollator ausgestattet, machten sie selbst die Erfahrung, wie es älteren und beeinträchtigten Men-
schen beim Busfahren geht.

 Zahlreiche Steyrer Vereine, Schulen und 
Kindergartengruppen, aber auch viele Pri-

vatpersonen haben in den vergangenen Jah-

ren am Aktionstag „Steyr putzt“ die Stadt und 
ihre Grünflächen von achtlos weggeworfenen 
Abfällen befreit. Um noch mehr umweltbe-
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Mag. Claudia Oberlindober erteilt am Do, 
24. April, kostenlose Rechtsauskunft. Die 
Beratung findet in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. 
Die Klienten werden nach telefonischer 
Anmeldung gereiht. Steyrer Bürger werden 

bei der Terminvergabe bevorzugt. Anmel-
dung: am Tag der Beratung, ab 7.30 Uhr im 
Stadtservice des Magistrates (Tel. 575-
800). Am Do, 22. Mai, findet die nächste 
kostenlose Rechtsauskunft statt.

Ausgestattet mit 
Handschuhen, Ab-
fallsäcken und Zan-
ge kann man sich in 
der Aktionswoche 
von 9. bis 16. Mai 
auf die Suche nach 
achtlos weggeworfe-
nen Abfällen ma-
chen und so zur 
Sauberkeit unserer 
Stadt beitragen.Fo
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ner im Umgang mit diesem Medium. 
Anmeldungen zur „Aktion Di@log“ im Sekre-
tariat der HTL unter Tel. 07252/72914.

8

 Im Monat März sind im Geburtenbuch des 
Steyrer Standesamtes 85 Kinder beurkun-
det worden (März 2013: 57). Aus Steyr 

stammen 30, ehelich geboren sind 47 Kinder.
Sechs Paare haben im März geheiratet (März 
2013: 9).  
70 Personen sind im Berichtsmonat gestor-
ben (März 2013: 76). Zuletzt in Steyr wohnhaft 
waren 33 (13 Männer und 20 Frauen). 

Geburten
Jakob Nußdorfer, Nisa Ataseven, Ecrin Nisa 
Çetin, Jan Nossner, Ajra Baltic, Nora Stein-
bichler, Benjamin Kleinhagauer, Jonas Herzog, 
Sebastian Schneider, Lara Mladenovic, Alina 
Nadine Zeitlhofer, Hannah Agnes Lehner, Fa-
bio Resch, Sajid Abdic, Anida Ibrahimovic, Se-
bastian Riener, Elias Aichinger, Fabian Jürgen 
Born, Edin und Nedim Kesmer, Fabienne 
Langbauer, Efe Batur Sari, Emilia Sophie 
Thron, Lilli Grieb, Hadis Islamov, Leonie Maria 
Rameis, Nico Daniel Zöttl, Florian Jakob Wolf-
gang Schober

Eheschließungen
Josef Wimmer, St. Ulrich, und Christa Mühl-
eder; Aytaç Altun und Jasmin Kasmi; Martin 
Eilmer und Sarah Bosin; Christoph Gansinger 
und Mag. Sarah Hasibeder; Günter Lachmann 
und Henriette Zamponi; Enis Vojnikovic, Leon-
ding, und Alma Poljo; Demir Jakupovic, Bosni-
en-Herzegowina, und Sajra Kestic; Manuel 
Klammer, M.A., und Tanja Patzold; Ricardo Ja-
cinto Geada, Asten, und Julia Schimek

Sterbefälle
Michael Brandstätter, 63; Andreas Furgler, 88; 
Ulrike Igmann, 61; Gertrude Jaidhauser, 80; 
Irmentraud Petermair, 92; Willibald Pichler, 72; 
Margarethe Schmidinger, 81; Johann Steinin-
ger, 72; Margit Ubl, 77; Anton Unterberger, 83; 
Erwin Unterfurtner, 76; Friederike Fuchs, 89; 
Christine Grigar, 96; Dr. Günther Hoflehner, 
91; Thomas Schorsch, 83; Dipl.-Ing. Paul Ober-
leitner, 90; Hilda Dambachmayr, 76; Berna-
dette Doringer, 90; Hertha Faatz, 91; Ingeborg 
Fölser, 91; Ernestine Foreth, 86; Magdalena 
Gappmayr, 91; Helmut Krenslehner, 70; Ger-
hard Maderthaner, 68; Anna Pröschl, 85; Ulri-
ke Roth, 90; Eduard Steindler, 57; Anna Town-
end, 87; Sabine Mayr, 42; Maria Blach, 92; 
Helga Grims, 73; Alfred Hablecker, 75; Brigitta 
Hofer, 85; Lilli Lidlgruber, 86; Dagmar Popovic, 
61; Berta Schwab, 95; Hubert Stockmaier, 80

8

Frau Renate und Herr Günter Heidenberger

Zum 101. Geburtstag
Therese Luger

Zum 95. Geburtstag
Erich Schaden
Antonia Adelsmayer

Zum 90. Geburtstag
Therese Barakos
Herta Schrattenecker
Hildegard Buchinger
Rudolf Weinbergmaier
Ingeborg Smilowsky

Günther Hoflehner 
gestorben
Ende März dieses Jahres 
ist der Steyrer Arzt Dr. 
Günther Hoflehner (Bild) 
im 92. Lebensjahr gestor-
ben. Der gebürtige Efer-
dinger hat im Steyrer 
Krankenhaus Pionierar-
beit geleistet, speziell im 
Bereich Anästhesiologie. Er hat in Steyr 
auch eine Blutbank mit eigenem Blutspen-
dedienst sowie eine Schmerzambulanz auf-
gebaut. Für seine Leistungen wurde Primar 
Dr. Hoflehner 1988 mit dem Großen Ehren-
zeichen der Republik Österreich ausge-
zeichnet.  
Günther Hoflehner war auch ein ausge-
zeichneter und engagierter Sportler. Oft-
mals hat er bei internationalen Ärzte-Meis-
terschaften Siege im Schilauf erreicht. 
Primar Hoflehner war unter anderem auch 
20 Jahre lang Präsident des Tanzsport-
clubs Grün-Weiß Steyr. Für seine Verdiens-
te um den Tanzsport erhielt er 1991 das 
Sportehrenzeichen in Gold der Stadt Steyr.
Günther Hoflehner war auch Mitglied des 
Rotary Clubs Steyr. In dem Jahr, in dem er 
Präsident war (1980/81), ließen die Steyrer 
Rotarier das sogenannte Morzer-Fresko im 
Keller des Alten Theaters restaurieren.  

Aktion Di@log an der 
HTL Steyr

 Links, URL, www, E-Mail sind Begriffe, die 
aus dem täglichen Leben nicht mehr weg-

zudenken sind. Am Fr, 9. Mai, findet von 8.15 
bis 12 Uhr die „Aktion Di@log“ an der HTL 
Steyr statt. Dieser kostenlose Kurs „Internet 
im Alltag“ richtet sich an interessierte Perso-
nen ab 55 Jahren. Dabei stellen Schüler der 
Abteilung Elektronik und Informatik ihre 
Kenntnisse zur Verfügung, um ausführlich 
über Computer und Internet zu informieren. 
Die Schüler arbeiten täglich mit dem Compu-
ter und sind daher kompetente Ansprechpart-

Vortrag in den  
Seniorenklubs
Filmvorführung „Insel Usedom – Perle der 
Ostsee“ von Gert Pitsch
Do, 15. Mai, 14.30 Uhr: SK Münichholz
Mo, 19. Mai, 14.30 Uhr: SK Resthof
Di, 20. Mai, 14.30 Uhr: SK Tabor
Mi, 21. Mai, 14.30 Uhr: SK Innere Stadt
Do, 22. Mai, 14.30 Uhr: SK Ennsleite

8

Goldene  
Hochzeit
feierten .. .

Wir  
gratulieren
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Frau Hannelore und Herr Heinrich Kern
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Befreiungsfeier beim KZ-Denkmal
Steyr wurden während der NS-Zeit in 
Hartheim ermordet.
Musikalisch begleitet wird die Feier vom 
„Instrumental-Ensemble“ des BRG Steyr. 
Erwartet wird auch wieder eine Delegation 
der Amicale de Mauthausen, einer Organi-
sation von Angehörigen französischer KZ-
Opfer. Beim KZ-Denkmal werden Kränze 
niedergelegt, und es wird eine Gedenkmi-
nute abgehalten.

Am Mo, 12. Mai, findet um 17.30 Uhr beim 
KZ-Denkmal an der Haager Straße die all-
jährliche Befreiungsfeier statt (bei 
Schlechtwetter im Feuerwehrhaus Münich-
holz, Prinzstraße 1a).
Gedenkredner wird der Historiker Martin 
Hagmayr sein. Er stammt aus Wolfern und 
ist als Pädagoge an der Lern- und Gedenk-
stätte Schloss Hartheim beschäftigt.  
27 Personen mit Beeinträchtigung aus 

Vor 100 Jahren
 7 Das Bürgerkorps in Steyr errichtet eine 

Jungschützenschule, welche bezweckt, die 
jungen Leute zum Militärdienst vorzubereiten. 
Es sind bereits zahlreiche Anmeldungen ein-
gegangen. Als Leiter der Schule fungieren In-
terims-Kommandant Josef Schopper und 
Oberleutnant Mathias Staudacher. 

 7 Im Hof der Jägerkaserne findet in überaus 
ehrender Weise die Dekorierung des Bezirks-
Gendarmerie-Kommandanten von Steyr, 
Wachtmeister P. Kriechbauer mit dem ihm 
vom Kaiser verliehenen Verdienstkreuz statt. 
Der Ausgezeichnete ist ein allzeit hilfsbereiter, 
guter Kamerad, ein glänzendes Beispiel eines 
Unteroffiziers, der mit Befriedigung auf seine 
Laufbahn zurückblicken kann. 

 7 Hugo Fleischmann, der neu gewählte Pfar-
rer der evangelischen Gemeinde Steyr, wird 
in Erlangen mit Nathalie Feldmann, Tochter 
des Fabrikbesitzers Christian Feldmann, ge-
traut. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1915

Vor 75 Jahren
 7 Kurz nach der Eingliederung der Ostmark 

ins Reich setzt die Tätigkeit des deutschen 
Roten Kreuzes auch im Gau Oberdonau ein, 
und schon im Juni beginnt die Kreisstelle 
Steyr ihre Arbeit aufzunehmen. Mit der Kreis-
führung wird Parteigenosse Karl Fritsch be-
traut.

 7 Anlässlich der 50. Wiederkehr des Todes-
tages von Josef Werndl ehrt die Stadt ihren 
größten Sohn und Begründer der Waffenfab-
rik mit einer würdigen Feier. In Vertretung des 
Kreisleiters haben sich Doktor Hummer sowie 
Abordnungen der Parteigliederungen und der 
Armee eingefunden. Mit GD Dr. Georg Meindl 
ist auch der leitende Direktor der Steyr-Werke 
anwesend. Der Feier wohnen auch der Fabri-
kant Viktor Werndl sowie Gräfin Lamberg bei, 
die als einzige lebende Tochter Werndls in 
Begleitung ihrer Nichte Baronin Imhoff ge-
kommen ist. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1940

Vor 50 Jahren
 7 Im 57. Lebensjahr stirbt überraschend Ing. 

Johann Schinko, Mitglied des Gemeinderates 
(SPÖ) der Stadt Steyr. Schinko gehörte seit  
3. September 1957 dem Gemeinderat an und 

war in seiner Gesinnung getragen von Tole-
ranz, Verhandlungsbereitschaft und dem Be-
streben, seinen Beitrag zur gedeihlichen Fort-
entwicklung der Stadt zu leisten.

 7 Anlässlich der 100-Jahr-Feier der Steyr-
Werke wird im Ausstellungsraum des Rathau-
ses eine Josef-Werndl-Gedächtnisausstellung 
eingerichtet. Dabei wird eine Reihe von Erin-
nerungsstücken aus dem Leben des bedeu-
tenden Unternehmers zu sehen sein. Zur Er-
öffnung der Ausstellung wird auch Frau 
Katharina Lamberg, eine Enkelin des „Pioniers 
von Steyr“ in die Eisenstadt kommen.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1965

Vor 10 Jahren
 7 Am 2. April findet die Verabschiedung ei-

ner Steyrer Sportlegende statt. Edmund Wein-
berger war der erste Betriebsleiter des „neu-
en Stadtbades“, welches 1959 im Steyrer 
Stadtteil Hammer eröffnet wurde. Der ehema-
lige Leistungsschwimmer verstarb im 93. Le-
bensjahr. Als Bademeister und Platzwart des 
Eislaufplatzes war Weinberger eine „Institution 
und Autorität“, der Jung und Alt höchsten Re-
spekt zollte. Neben seinen Funktionen in den 
Freizeiteinrichtungen war Weinberger beson-
ders als Schwimmlehrer und Lehrer für Eislauf 
und Eistanz engagiert. 

 7 Die „Rhythm Collage Tour“ – ein gemein-
sames Projekt von Kulturzentrum Akku und 
dem indischen Nad-Roop-Institut nimmt in 
Steyr ein furioses Finale. Als die fünf indi-
schen Tänzerinnen mit den österreichischen 
Musikern nach der Vorstellung Aufstellung 
nehmen, bricht ein nicht enden wollender Be-
geisterungssturm los. Insgesamt gestalteten 
die indische Tanzdiva Shama Bate, der Stey-
rer Jazzprofessor Helmut Schönleitner und 
dessen Schüler sechs Auftritte in ganz Öster-
reich, unter anderem auch in Wien und Salz-
burg. 
Quelle: Steyrer Rundschauen 2004

8

Am 29. April 2014 jährt sich Josef Werndls Todestag zum 
125. Mal. Ihm zu Ehren findet um 17 Uhr ein Festakt bei 
seinem Denkmal auf der Promenade statt.
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Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit

Festakt zum 
125. Todestag 
von Josef Werndl
Die Stadt Steyr veranstaltet am Di, 29. Ap-
ril, dem 125. Todestag von Josef Werndl, 
einen Festakt zu Ehren des Begründers 
der Steyr-Werke. Die Veranstaltung findet 
ab 17 Uhr beim Werndl-Denkmal auf der 
Promenade statt.
Nach Grußworten des Bürgermeisters Ge-
rald Hackl und Kulturreferenten Vizebür-
germeister Gunter Mayrhofer wird Stadtar-
chivar Dr. Raimund Locicnik zur Person 
Josef Werndl sprechen. Eine Segnung 
durch Stadtpfarrer Mag. Roland Bachleit-
ner sowie eine Kranzniederlegung runden 
den Festakt ab. Mitwirkende sind außer-
dem die Stadtkapelle und Bürgergarde 
Steyr.
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Namhafte Künstler haben bereits  
ausgestellt
Dem Kunstverein ist es trotz geringem Bud-
get, dafür aber mit unermesslicher, ehrenamtli-
cher Leistungen über die Jahre gelungen, 
Werke namhafter österreichischer Künstler in 
Steyr zu zeigen. U. a. haben Hermann Nitsch, 
Siegfried Anzinger, Gunter Damisch, Maria 
Moser, Valentin Oman, Dietmar Brem, Heinz 
Göbel und darüber hinaus auch junge Künst-
ler mit guter Reputation wie Lena Göbel ihre 
Arbeiten ausgestellt. Auch internationale Ma-
ler wie Aksel Waldemar Johannessen (Nor-
wegen), Pino Pinelli (Italien), Mädl Fux, Doris 
Flubacher (Schweiz) sind zu nennen.
Der jährliche Schwerpunkt, regionale professi-
onelle Künstler zu präsentieren, ist ebenfalls 
ein Markenzeichen des Kunstvereins. Dabei 
wird versucht, den Bogen zwischen renom-
mierten und bereits hochdotierten bis hin zu 
jungen Künstlern mit hohem Potential zu 
spannen. 

Aktuelle Ausstellung des „ersten“ 
Künstlers
Der Künstler, der bei der ersten Ausstellung 
1994 seine Werke gezeigt hat, war Anton 
Christian aus Innsbruck. 20 Jahre danach 
stellt der Tiroler nun wieder seine Arbeiten 
aus. Bis 4. Mai ist die Ausstellung unter dem 
Titel „Wer ist schuld?“ Do bis So von 10 bis 12 
und 14 bis 17 Uhr zu sehen. 

8

auch den Widerspruch zu diesem Zeitgeist 
aufzeigen. Künstler bilden nämlich mit den 
Mitteln des Zeichnens, Malens, Druckens usw. 
nicht selten die Hintergründe unserer Gesell-
schaft ab. Vereinspräsident Dr. Enrico Savio: 
„So spiegelt z. B. die Abstraktion jene Geistig-
keit wider, die uns auch in anderen Bereichen, 
wie etwa der Wirtschaft, begegnet. Auch ins 
Bild gesetzte Themen wie Formalismus oder 
Darstellung von Menschen zeigen nicht selten 
die Denkszenarien der Zeit. Interessant sind 
dann Künstler, die das konträr und kritisch fi-
gural vermitteln, wie etwa Valentin Oman oder 
Siegfried Anzinger.“ 

 Im April 1994 begann der Kunstverein Steyr 
seine Ausstellungstätigkeit. Das seit jeher 
verfolgte Ziel des Vereins ist es, vor allem 

zeitgenössische Künstler von höchster Quali-
tät dem Steyrer und regionalen Publikum zu 
präsentieren. Dazu trägt auch der attraktive 
Raum des ehemaligen Speichers im Schloss 
Lamberg bei. Die ebenerdige Etage steht dem 
Verein exklusiv zur Verfügung.

Zeitgenössische Kunst zu zeigen, ist für den 
Kunstverein Steyr allerdings nicht nur eine 
Frage des reinen Zeigens aktueller Werke, 
vielmehr will er damit auch den Geist der Zeit, 
den die Arbeiten vermitteln, und umgekehrt 

Steyr soll Goldene Stadt werden

20 Jahre Kunstverein Steyr
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Der Vorstand des Kunst-
vereins Steyr bei der 
Eröffnung der aktuellen 
Ausstellung (v. l.): Irene 
Kronsteiner-Urban, Dr. 
Peter Urban, Anton 
Christian (Künstler), 
Christoph W. Bauer (Lyri-
ker), Friedrich Schmoll-
gruber, Dr. Enrico Savio 
und Josef Weizenauer.

 Seine Heimatstadt zur „Goldenen Stadt“ 
zu machen, ist das Ziel des Steyrer 
Künstlers Mag. Johannes Angerbauer. 

Deshalb ist ab 22. April im Museum Arbeits-
welt seine neue Ausstellung zum Thema 
„Steyr und Zeit, Mensch und Gold, 1914 bis 
1934, 1994 bis 2014“ zu sehen. Dabei werden 
unter anderem 20 goldene Wandobjekte prä-
sentiert aus einer früheren Aktion im Linzer 
Design Center.
Die Rauminstallation, die ab Di, 22. April, 9 
Uhr, im Mittleren Saal des Arbeitswelt-Muse-
ums (Wehrgrabengasse 7) zu sehen ist, be-
steht aus drei Teilen:  Eine goldene Ein-
gangsschwelle thematisiert den Zeitraum 
1914 – 1934 in Steyr. Bis Ende Juli können 
die Besucher Spuren auf diesem Bodengold 
hinterlassen, ehe es ab August als Wandob-
jekt „aufgerichtet“ wird und die Steyrer Ge-
schichte von 1914 bis jetzt widerspiegelt. 
 Ein eisernes Triptychon als Hommage an 
die alte Eisenstadt Steyr, Bildinhalt ist das 
Bummerlhaus. Die noch nie gezeigten drei 
Goldobjekte sind 1996/97 in einer Galerie in 
Manhattan, in einem City-Bus in Freistadt und 
in einem Niederflur-Autobus in Steyr entstan-
den. Neben dem Triptychon befindet sich eine 
Installation, die ein zeitliches Spannungsfeld 

von 1914 bis 2014 schafft.  Präsentation der 
restlichen zwanzig Steyrer Telefonbuch-Objek-
te, die 1997 beim groß angelegten Kunstpro-
jekt „Die Goldene Empore“ im Design Center 
Linz geschaffen worden sind.

Goldene Stadt und Hilfe für bedürftige 
Menschen
Zur Geschichte der vergoldeten Telefonbuch-
Seiten: 1997 realisierte Angerbauer im Linzer 
Design Center das Kunstprojekt „Die Goldene 
Empore“. 1973 Telefonbuchseiten Oberöster-
reichs, als Siebdruck auf Glas und vergoldet, 
waren auf der Empore installiert worden – 
das gesamte Bundesland in einer 1270 m2 
großen Goldfläche vereint. Die entstandenen 
Telefonbuch-Objekte wurden und werden zum 
Kauf angeboten, ein fixer Anteil der Erlöse 
fließt immer in Sozialprojekte.
Von den insgesamt 64 goldenen Steyrer Tele-
fonbuch-Seiten befinden sich bereits 44 in Pri-
vatbesitz. „Würden die letzten 20 noch erhältli-
chen Werke des Steyr-Verzeichnisses verkauft 
werden, könnte bedürftigen Menschen gehol-
fen und Steyr zur Goldenen Stadt werden“, 
hofft Angerbauer, dass auch die restlichen 
Steyrer Wandobjekte noch den Besitzer 
wechseln. Damit das Ziel „Goldene Stadt“ er-

reicht wird, werden die 20 Steyrer Werke nun 
zu einem Sonderpreis angeboten. Dieser be-
trägt jeweils 1200 Euro, davon gehen 400 Eu-
ro an bedürftige Menschen. „Im Idealfall käme 
eine Spendensumme von 8000 Euro für einen 
guten Zweck zusammen“, so der Gold-Künst-
ler. Wem geholfen wird und wohin der soziale 
Anteil fließen soll, sei von den Käufern zu ent-
scheiden. Angerbauers Wunsch ist nur, dass 
das Geld in Steyr helfen soll.
Weitere Infos zur Ausstellung im Museum Ar-
beitswelt und zu Angerbauers Arbeit gibt es 
auf www.mysteyr.com.

Mag. Johannes Angerbauer mit einem der 20 noch erhältli-
chen Telefonbuch-Objekte aus dem Steyr-Verzeichnis – 
Seite 446 „Watschinger Ewald bis Wetzl Angela“.
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Der renommierte, aus Steyr gebürtige Au-
tor Erich Hackl und die bekannte Schau-
spielerin Maria Hofstätter lesen gemein-
sam aus dem Buch „Im Kältefieber. Feb- 
ruargeschichten 1934“. Die Matinee im 
Museum Arbeitswelt, die u. a. in Zusam-
menarbeit mit der Statdtbücherei veranstal-
tet wird, findet am So, 25. Mai, um 11 Uhr 
statt. Anmeldungen erbeten im Museum 
Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7, unter Tel. 
07252/77351.
Erich Hackl: geboren 1954 in Steyr, hat 
Germanistik und Hispanistik studiert und 
als Lehrer sowie Lektor gearbeitet. Heute 
lebt er als freier Schriftsteller, Publizist und 
Übersetzer in Madrid und Wien. Werke: 
Die Hochzeit von Auschwitz. Eine Bege-
benheit, Als ob ein Engel. Erzählung nach 
dem Leben, Familie Salzmann. Erzählung 
aus unserer Mitte, Dieses Buch gehört 
meiner Mutter
Maria Hofstätter: geboren 1964 in Linz, tritt 
neben ihrer Arbeit am Theater und im 
Fernsehen (»Braunschlag«) seit mehr als 
20 Jahren in Ulrich Seidls Filmen auf (u. a. 
in »Hundstage«, »Import Export«) sowie in 
Seidls Theaterdebüt »Vater unser«. In »Pa-
radies: Glaube« spielt sie nun eine katholi-

 Die Wiener Reinkarna-
tions-Expertin Maria 

Grandegger (Bild) ist am 
Fr, 23. Mai, um 19.30 Uhr 
zu Gast in der Steyrer 
Stadtbücherei, Bahnhof-
straße 4a. Sie wird an die-
sem Abend einen Vortrag 
halten und ihr neues Buch 
„Talent – wie entsteht es?“ vorstellen. In die-
sem Buch berichten Künstler in Rückführun-
gen aus ihren vergangenen Leben.
Bei einem mehrjährigen Projekt begaben sich 
renommierte Künstlerinnen und Künstler aus 
verschiedenen Sparten auf Reisen ins Inners-
te ihrer Seele und konnten dabei mehr über 
Talent in Erfahrung bringen, als ihnen bisher 
bewusst war. Die faszinierenden Protokolle 
der Rückführungen gewähren Einblicke in Ent-

 Das Team der städtischen Bibliothek prä-
sentiert interessante Neuerscheinungen. 

Die Werke können in der Bücherei auch aus-
geliehen werden:

Erich Hackl, Evelyne Polt-Heinzl (Hrsg.)
Im Kältefieber
Februargeschichten 1934

2014, Picus Verlag, 330 Seiten

2014 jährt sich der österreichische 
Bürgerkrieg zum achtzigsten Mal. 
Der Aufstand der Arbeiterschaft 
und des Republikanischen 
Schutzbundes gegen das austro-
faschistische Regime am 12. Feb-
ruar 1934 wurde von den Heim-

wehrverbänden und dem Militär brutal 
niedergeschlagen. Der kaltblütige Beschuss 
der Arbeiterwohnhäuser stellt eine entschei-
dende politische Zäsur auf dem Weg zum 
März 1938 dar. „Im Kältefieber“ ist die bislang 
umfangreichste Anthologie zu den Februar-
kämpfen – mit vielen literarischen Entdeckun-
gen österreichischer wie auch ausländischer 
Autorinnen und Autoren sowie Texten, die hier 
erstmals auf Deutsch publiziert werden. Im 
Mittelpunkt stehen dabei die Kämpfenden, Ar-
beiter und deren Frauen und Familien, die sich 
nicht nur in Wien, sondern auch in anderen 
Städten und abseits der Zentren Österreichs 
der Zerschlagung der Demokratie entgegen-
stellten. Die Texte gehen über das unmittelba-
re Kampfgeschehen hinaus und beleuchten 
ebenso dessen Vorgeschichte wie dessen 
Konsequenzen.

Peter Endres, Gerald Hüther
Lernlust
Worauf es im Leben wirklich ankommt

2014, Murmann Verlag, 200 Seiten

Im Mittelpunkt des Buches steht ein äußerst 
spannender Dialog zwischen einem Neurobio-
logen und einem Wirtschaftsboss. In einer 
Berghütte reden sie tagelang miteinander. 
Über Chancen und Zwänge in der Arbeits-
welt, über neues Lernen und Potenzialentfal-
tung bei Schülern und Stu-
denten oder über ihre 
eigenen Karrieren. Sie su-
chen Antworten: Worauf 
kommt es in Schule, Uni-
versität und Arbeitswelt 
wirklich an? Man lernt 

Lesung und Vortrag:
Maria Grandegger zu Gast in der Bücherei

wicklungen auf tiefen Ebenen, die die Ausbil-
dung von Talent wesentlich beeinflussen bzw. 
erst ermöglichen. „Für gewöhnlich gehen wir 
davon aus, dass man Talent hat oder eben 
nicht. Talent entsteht nicht, sondern liegt in der 
Natur eines damit beschenkten Menschen. 
Keinesfalls ist es Resultat von Bemühungen, 
vielmehr ist es Voraussetzung für künstleri-
sche Schaffensprozesse, steht also stets am 
Anfang und nicht erst am Ende einer Entwick-
lung“, erklärt Maria Grandegger. Das erste 
Buch der Autorin „Deine Far-
ben – Deine Leben“ (Heilsa-
me Einblicke in frühere Le-
ben) ist 2008 im Novum 
Verlag erschienen. Mehr zu 
ihrer Arbeit findet man auf 
www.mariagrande.at. 

8

sche Fundamentalistin, die sich in einen 
häuslichen Krieg mit ihrem muslimischen 
Ehemann verstrickt. Für diese Rolle ist sie 
heuer mit dem Österreichischen Filmpreis 
als „Beste Darstellerin“ ausgezeichnet wor-
den.
„Im Kältefieber“ ist die bislang umfang-
reichste Sammlung an Texten zu den Feb-
ruarkämpfen, mit vielen literarischen Entde-
ckungen österreichischer und ausländi- 
scher Autorinnen und Autoren sowie mit 
Texten, die erstmals auf Deutsch publiziert 
werden. Mehr zum Inhalt findet man in der 
Buchvorstellung in der linken Spalte. Her-
ausgegeben wurde das Buch von Erich 
Hackl und der Wiener Literaturwissen-
schaftlerin Evelyne Polt-Heinzl.

Lesen gemeinsam im Museum Arbeitswelt aus dem 
Buch „Im Kältefieber. Februargeschichten 1934“: Maria 
Hofstätter und Erich Hackl.

zwei Menschen kennen, für die Können wich-
tiger ist als Wissen. Denn jeder Mensch kann 
etwas ganz besonders gut. Die Entdeckung 
und Förderung dieses Potenzials ist seine Le-
bensaufgabe. Dafür braucht man Lernlust statt 
Schul- und Jobfrust.

Flankiert werden diese Gespräche von aktuel-
len Erkenntnissen aus der Gehirnforschung 
und Arbeitswelt sowie kontroversen Thesen 
und Handlungsempfehlungen der Autoren.

8
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Sonntags-Matinee im Museum Arbeitswelt:
Erich Hackl und Maria Hofstätter lesen  
„Februargeschichten 1934“
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Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

Bahnhofstraße 4a 
Telefon 0  72  52 / 484  23
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. Hackl GmbH, A-4400 SteyrF. Hackl GmbH, A-4400 Steyr el. 07       . 28, T  Tel. 07252 / 71 0 71, E-Mail: of, Resthofstr. Hackl GmbH, A-4400 Steyr el. 07252 / 71 0 71, E-Mail: of ei-hackl.at, fice@tischler       of       ffice@tischlerei-hackl.at, ei-hackl.at.tischlerwww ei-hackl.at

a-4053, haid-ansfelden, schulstraße 1
telefon 07229/88215-0, fax dw 35, offi ce@moebelsee.at, www.moebelsee.at

einfach schön leben.

KOMFORTABEL ZU SECHST
SPEISEN, ZUM PREIS VON FÜNF !
Sonderangebot vom 1. April bis zum 30. Juni 2014.



Kammermayrstr. 2, 4400 Steyr, Tel. (0)7252/42465
www.wohnbau2000.at, steyr@wohnbau2000.at

Büro / Geschäftslokal
Ennsleite, Arbeiterstraße 21

ca. 506,95 m2, Gas, Terrasse, Parkplatz

€ 490.000,- oder € 5,- p.m/m2

Wehrgraben, Fabriksinsel 1

ca. 65,38 m2, Fernwärme, Nähe FH/Zentrum

Miete: € 659,22 (inkl. BK/HK)

Ennsleite, Otto-Glöckel-Straße 2

ca. 53,20 m2, Fernw., Balkon, PPL-Anm. mögl.

Miete: € 523,42 (inkl. BK/HK)

Zentrum, Hessenplatz 3

ca. 150,40 m2, Gas, PPL-Anm. möglich

Miete: € 851,48 (inkl. BK)

Wehrgraben, Wehrgrabengasse 91

ca. 95,80 m2, Gas, Nähe St. Anna/KH Steyr

Miete: € 590,69 (inkl. BK)

Ennsleite, Schillerstraße 51

ca. 67,64 m2, Fernwärme, Nähe MAN

Miete: € 567,59 (inkl. BK/HK)

Zentrum, Hessenplatz 3

„Wohnbau 2000 – Wohnqualität für Ihren Lebensraum”

ca. 100,00 m2, Gas, PPL-Anm. möglich

Miete: € 566,14 (inkl. BK)

Wehrgraben, Gaswerkgasse 8

ca. 92,85 m2, Gas, Nähe FH

Miete: € 682,61 (inkl. BK)

Fit und schlank bis zum Sommer
– 20 Prozent auf alle Programme

Figur-Styling mit System. Wir bieten eine gesunde und schnelle 
Lösung für folgende Probleme:

– Gewichtsreduktion
– Figur-Forming (Haut, Bindegewebe-Straffung)
– Steigerung des Wohlbefinden, Fitness und Vitalität in jedem Alter

METHODE:

2 x pro Woche, ca. 1 Std., mit persönlicher Motivation und Betreuung:

1. Spezielles Bewegungsprogramm ausführen – aktiver Teil der Therapie

2. Stoffwechel aktivieren mit Sauerstoffbehandlung – der zusätzlich 
mit figurformender Wirkung diese Behandlung perfekt ergänzt.

3. Um eine Gewichtreduktion zu erreichen wird empfohlen die 
Ernährung gesund umzustellen um entsprechend Energie für alltägliche
Tätigkeiten zu haben.

Reservieren sie ihren persönlichen KOSTENLOSEN Termin für ein 
Beratungsgespräch und Figuranalyse unter:

Institut für gesunde und schlanke Linie
Stadtplatz 30, 4400 Steyr, Tel. 07252/45412

Öffnungzeiten: Mo, Mi, Do 10:00 – 20:00 Uhr, Di, Fr 10:00 – 15:00 Uhr

Melanie Hattinger hat in 22 Wochen 
sagenhafte 15 Kilo abgenommen.
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 Am Sa, 26. April, findet um 20 Uhr in der 
Marienkirche Steyr das Konzert des Sin-

fonieOrchesters Steyr statt. Aufgeführt wird 
Anton Bruckners Sinfonie Nr. 4, Es-Dur, die 
„Romantische“. Der berühmte Oberösterrei-
cher Anton Bruckner, der mehrmals in Steyr 
weilte und auch hier komponierte, war Ehren-
mitglied der Gesellschaft der Musikfreunde 
Steyr. Dieser traditionsreiche Steyrer Verein 
führt nun das wohl bekannteste Werk Bruck-
ners auf, das nicht nur die oberösterreichische 
Landschaft, sondern auch Jagdmotive und 
Themen, die der heimatlichen Volksmusik ent-
stammen, verwendet.
Karten bekommt man im Vorverkauf in allen 
VKB-Banken in Steyr sowie an der Abend-
kassa (Kategorie A: Erwachsene 24 Euro, Se-
nioren 21 Euro; Kategorie B: Erwachsene 19 
Euro, Senioren 16 Euro). Schüler und Studen-
ten erhalten Freikarten an der Abendkassa. 

8

ser Zeit von der „Waffenschmiede Euro-
pas“ zum „Armenhaus Österreichs“. Doch 
wie sehr eignet sich diese Geschichte als 
Sinnbild für größere, überregionale Ent-
wicklungen? Gibt es Schlüsse, die aus die-
ser Geschichte gezogen werden können? 
Und wo liegen die Gegenwartsbezüge? 
Diesen und anderen Fragen widmen sich 
Veronika Helfert, Raimund Locicnik, Josef 
Stockinger und Florian Wenninger. Mode-
ration: Hannes Fehringer. Um Anmeldung 
wird gebeten.

Museum Arbeitswelt
Wehrgrabengasse 7
Tel. 77351-14, -15, -16
www.museum-steyr.at

24. April  Do | 19 Uhr
Diskussion: Bewegte Zeiten – Steyr 
zwischen 1914 und 1934
Begleitend zur neuen Ausstellung „Vom 
Boom zum Bürgerkrieg“ diskutiert eine 
hochkarätig besetzte Gruppe Historiker 
über die Bedeutung der Jahre 1914 bis 
1934. Steyr entwickelte sich während die-

SinfonieOrchester Steyr spielt Bruckners Romantische

Historischer Stadtrundgang für den Nachwuchs

Das SinfonieOrchester Steyr spielt bei seinem Konzert am 26. April in der Marienkirche Anton Bruckners „Romantische“.
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 Nach dem unerwarteten Ansturm auf das 
Arbeitsheft „Unterwegs in Steyr“, mit dem 

im Vorjahr Kindern von 6 bis 14 Jahren die 
Geschichte des Stadtzentrums vermittelt wur-
de, haben die beiden Autoren Eva Anselgru-
ber und Thomas Bodory nun zusätzlich eine 
weitere geschichtsträchtige Route in Wort und 
Bild verpackt. Mit dem Heft „Unterwegs in 
Steyr II“ können Schulklassen und Lehrkräfte, 
fachgerecht und spannend unterstützt, vom 
Schloss Lamberg, über die Berggasse und die 
Promenade zur Stadtpfarrkirche wandern. Bei 
insgesamt 24 Stationen werden dabei den 
Kindern gute Beobachtungs- und Kombinati-
onsgabe sowie Konzentrationsvermögen ab-
verlangt. Wer alle Fragen beantwortet, die im 
Heft gestellt werden, kann sich zu Recht 
„Meister der Geschichte“ nennen. 

Wie im Vorjahr ist damit zu rechnen, dass die 
Kinder ihre Eindrücke und Erfahrungen an die 
Eltern weitergeben und wahrscheinlich die 
Geschichte-Rallye das eine oder andere Mal 
wiederholen werden. „Dabei entstehen neue 
Blickwinkel für Details und das Bewusstsein 
für den Wert der alten Dinge“, weiß Eva An-
selgruber aus Erfahrung zu berichten. „Gerade 
für die letzten Tage vor Schulschluss können 
wir auch den Schulen der Umlandgemeinden 
mit der neuen Route wieder ein sinnvolles 
und lehrreiches Angebot machen“, ergänzt 
Thomas Bodory. „Unterwegs in Steyr II“ kann 
direkt bei Eva Anselgruber unter Tel. 
07252/80800 um 2,50 Euro pro Stück bestellt 
werden. 

8

Eva Anselgruber 
(rechts) und Thomas 
Bodory (links) haben 

gemeinsam den zwei-
ten Band des Arbeits-

hefts „Unterwegs in 
Steyr“ verfasst. Bei der 

„Geschichte-Rallye“ 
wird Kindern zwischen 

6 und 14 Jahren das 
historische Stadtzent-

rum Steyrs erklärt. Fo
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Schröckmayr (Keyboard).
Die Vernäherin Elisabeth Bartl zeigt Mode aus 
der eigenen Werkstatt. An ihrer Nähmaschine 
nimmt Stoff ganz neue Formen an. Das ist 
tragbar und alles andere denn lediglich erträg-
lich.

10. Mai  Sa | 20 Uhr
Konzert
Ann Klein & Band
Sie war als Lead-Gitarristin von Joan Osbor-
ne ebenso wie von Natalie Imbruglia im Ein-
satz. Nun ist Ann Klein wieder auf Solopfaden 
unterwegs. Bei ihrer Europa-Tournee macht 
die New Yorkerin erstmals auch in Steyr Stati-
on. Begleitet wird sie von Klaus Kircher (be-
kannt aus Kurt Ostbahns Stubnblues) und Ro-
bert Kainar (Hans-Söllner-Band).

8

derstillgruppe – Offener Treff für Eltern mit 
Kindern ab 7 Monaten; 10 Uhr: Babytag – Ba-
bymassage; 15 Uhr: Liedernachmittag; 19 Uhr: 
Näh-Workshop – 3 Treffen (Anmeldung).  Fr, 
9. 5., 18—20.30 Uhr: Scheidung aus der Pers-
pektive des Kindes. Eine Informationsveran-
staltung für beide Elternteile in einer einver-
nehmlichen Scheidung (Anmeldung).  Di, 13. 
5., 11 Uhr: Erste Menüs fürs Baby – ein Tref-
fen (Anmeldung).  Mi, 15. 5., 15 Uhr: Singen 
– Tanzen – Springen, für Kinder von 2 ½ bis 
4 Jahren, 5 Treffen (Anmeldung).  Do, 15. 5., 
9.30 Uhr: Babytag – Ernährung im 1. Lebens-
jahr; 16.30 Uhr: „Wo sind die Erdbeeren bloß 
hin?“ – Kasperltheater für Kinder ab 2 ½ Jah-
ren (Anmeldung).  Sa, 17. 5., 7—12 Uhr: Kin-
derartikel- und Spielzeugflohmarkt im Prome-
nadepark.

8

Fo
to

: Z
ei

tlo
s

Waldorf- 
Kindergarten  
lädt ein zum  
Kennenlernen 

 Im Waldorf-Kindergarten im Wehrgraben, Fa-
brikinsel 1, findet am Freitag, 25. April, in der 
Zeit von 15 bis 17 Uhr ein „Nachmittag der 

offenen Tür“ statt. Die Pädagoginnen stehen 
dabei für detaillierte Informationen zur Verfü-
gung. Für die jungen Besucher gibt es unter 
anderem einen Maltisch, eine Backstube und 
die Möglichkeit, mit Schafwolle zu arbeiten; 
um 16 Uhr wird ein Puppenspiel gezeigt. Die 
Eltern können auch an einem gut sortierten 
Büchertisch schmökern und sich am Buffet 
stärken.

8

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

 Jeden Di, 9—11 Uhr: Spielvormittag.  
 Mi, 23. 4., 20 Uhr: „Tränen, Trotz und Wutan-
fall“ – Elternschule mit Ruth Gräser (Anmel-
dung).  Do, 24. 4., 9.30 Uhr: Babytag – Ba-
bytragen; 15 Uhr: Werknachmittag.  Fr, 25. 
4., 13.20 Uhr: Baby-Shiatsu für Kinder ab 8 
Wochen bis zum Krabbelalter – 4 Treffen (An-
meldung); 15 Uhr: Treffen für Familien mit 
Kleinkindern mit besonderen Bedürfnissen 
(Anmeldung); 18 Uhr: Yoga in der Schwanger-
schaft – 5 Treffen (Anmeldung).  Sa, 26. 4., 
9.30—11.30 Uhr: Väterfrühstück.  Di, 6. 5., 
9.30 Uhr: Naturerlebnisgruppe – 4 Treffen 
(Anmeldung).  Do, 8. 5., 9.30 Uhr: Kleinkin-

Kulturzentrum  
Akku
Färbergasse 5
Tel. 48542 | www.akku-steyr.com

24. April  Do | 20 Uhr
CD-Präsentation
Goethe groovt: Live
Seit zwei Jahren verleiht der Steyrer Gebhard 
Alber Gedichten klassischer Autoren mehr als 
nur einen musikalischen Rahmen. Frisch ver-
tont, verleiht er der Poesie neue Flügel und 
hebt ab damit. In Manfred Seifriedsberger und 
Stephan Mastnak hat Gebhard Alber zwei ta-
tenfrohe Mitstreiter gefunden. Als „Goethe 
groovt“ bringt das Trio sein erstes Album auf 
den Markt. Nun werden die literarischen 
Songs, von denen jeder ein Gedicht ist, den 
Fans präsentiert.

25. April  Fr | 20 Uhr 
Konzert
Dugguna Afrika 
Edith Lettner & African Jazz Spirit
Die Saxophonistin und Komponistin Edith 
Lettner hat in den vergangenen 15 Jahren mit 
zahlreichen afrikanischen Musikern in Öster-
reich, Senegal und New York zusammengear-
beitet. 2010 gründete sie in Dakar (Senegal) 
die Band „African Jazz Spirit“. Gemeinsam er-
arbeitet wurde ein Gewebe aus Jazz, vielfälti-
gen afrikanischen Rhythmen, Elementen aus 
der traditionellen afrikanischen Musik sowie 
zeitgenössischen afrikanischen Stilen. 
Der Bassist Cheikh Ndao verkörpert das Ge-
fühl der reichhaltigen Musikszene Dakars und 
seine Leidenschaft für den Jazz. Der Sänger 
und Koraspieler Baboulaye Sissoko stammt 
aus einer angesehenen Griotfamilie mit einer 
viele Jahrhunderte zurückreichenden Musik-
tradition. Er und Karim Thiam tourten mit And-
ré Hellers Show „Afrika! Afrika!“. Die senega-

lesischen Perkussionisten Karim Thiam und 
Mame Birane Mboup entzünden ein rhythmi-
sches Feuerwerk.

26. April  Sa | 20 Uhr
Musik & Mode made in Steyr
Ensemble Zeitlos & die Vernäherin: 
Komm, sing im Kleid
Zeitlose Musik, dargeboten von fünf Steyrer 
Frauenstimmen, und Mode, ganz aktuell ge-
näht von der Vernäherin: Das passt und 
(ver)trägt sich, lässt sich hören und sehen. 
Das 2011 gegründete Vokal-Ensemble Zeitlos 
bringt ein abendfüllendes Gemischtliederpro-
gramm, das Volksmusik ebenso wie Popsongs 
und Spirituals beinhaltet. Zeitlos, das sind Bir-
git Buchegger; Petra Höfler; Ingrid Koch; Petra 
Oberreiter und Andrea Weyer. Instrumental 
begleitet werden sie an diesem Abend von 
Stephan Buchegger (Gitarre) und Gerald 

Das Steyrer Vokal-Ensemble Zeitlos tritt am 26. April im Akku auf. Das Quintett bringt ein abendfüllendes Gemischtlieder-
programm, das sowohl Volksmusik als auch Popsongs und Spirituals beinhaltet.
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Notruf und alpines Notsignal
Notruf 140 (für alpine Notfälle österreichweit) 
Wird der alpine Notruf ausgelöst, schickt die 
Einsatzzentrale die geeigneten Rettungskräfte 
der Bergrettung los. 
Alpines Notsignal: sechs Mal innerhalb einer 
Minute ein Zeichen durch Heben eines sicht-
baren Gegenstandes, rufen, pfeifen usw. ge-
ben. Danach das Zeichen wiederholen. Die 
Antwort der Retter erfolgt als Zeichen drei 
Mal innerhalb einer Minute.

8

Sie Ihr Handy bei Kälte am Körper. 
 7 Prüfen Sie Ihre Kenntnisse der Notrufnum-

mern bzw. tragen Sie die Aufzeichnungen 
bei sich.

 7 Schlechte Witterungsverhältnisse sowie 
Täler und Schluchten beeinflussen den 
Handy-Empfang.

 7 Kein Empfang: Handy ausschalten, SIM-
Karte entfernen, Handy einschalten, EURO-
Notruf 112 wählen. 

 7 Bei Wanderungen bzw. Bergtouren im Aus-
land verwenden Sie den EURO-Notruf 112.

 Die Natur bietet vielfältige Erlebnisse, Erho-
lung und Abenteuer. Nicht beachtete Ge-

fahrenquellen führen jedoch immer wieder zu 
schweren Unfällen. Jährlich sterben mehr als 
100 Österreicher in den heimischen Bergen. 
Ursachen sind vor allem schlechte Ausrüs-
tung und Selbstüberschätzung. Der Zivil-
schutzverband OÖ gibt Tipps, damit die 
Traumtour nicht zum Albtraum wird:

 7 Wanderungen unter Bedachtnahme auf 
Kondition, Gelände, Zeitaufwand und Erfah-
rung der Teilnehmer planen.

 7 Alpingerechte Ausrüstung – entsprechen-
des Schuhwerk, Wetterschutz, „Erste-Hilfe-
Box“ usw. mitnehmen.

 7 Unbedingt auf „markiertem“ Wanderweg 
bleiben und möglichst nicht alleine auf Tour 
gehen.

 7 Ausreichend Flüssigkeit mitnehmen und 
rechtzeitig Pausen einplanen. Der Körper 
benötigt Nährstoffe und vor allem Flüssig-
keit.

 7 Kein blindes Vertrauen in Geländer, Veran-
kerungen und Absicherungen.

Im Notfall – Handy auf dem Berg
 7 Das Handy ersetzt nicht die gründliche 

Vorbereitung für eine Bergtour!
 7 Achten Sie darauf, dass der Akku Ihres 

Handys voll aufgeladenen ist, und tragen 

Der aktuelle Selbstschutz-Tipp
Sicher wandern

Wandertipp: Zur Schleifenbachklause am Borsee

Damit man 
nach einer 

Wanderung 
entspannt 
den schö-
nen Aus-

blick genie-
ßen kann, 
sollte man 
unbedingt 
die Tipps 
des Zivil-

schutz-
Verbandes 
beachten.
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 Leichte Wanderung, 8,3 Kilometer lang; 
Gehzeit: 2,5 Stunden; Aufstieg: 355 Höhen-

meter

Start: Bahnhof Schönau an der Enns, Gemein-
de Weyer. Mit dem PKW auf der B115 bis 
zum Wegweiser „Schönau a. d. Enns“. Hier 
Richtung Bahnhof fahren.

Zum Borsee: Vom Bahnhof wandert man vor-
erst auf Asphalt, später auf der Forststraße in 
südlicher Richtung. Danach in nordwestliche 
Richtung der Forststraße durch das Tal des 
Schleifenbaches aufwärts folgen. Die Straße 
wird im oberen Bereich etwas steiler und sie 
gewährt beeindruckende Blicke auf den bis zu 
100 Meter tiefer liegenden Schleifenbach. Zu-

letzt geht es flacher zum Borsee. Abstieg auf 
der gleichen Route. 

Vom 16. bis ins 19. Jahrhundert waren Holz- 
und Holzkohle neben dem Eisen die elemen-
taren Rohstoffe für die Eisenverarbeitung in 
der Eisenwurzen. Weil das Wasser des Schlei-
fenbaches nicht ausreichte, um die Baumstäm-
me talabwärts zur Enns zu schwemmen, baute 
man im 16. Jahrhundert eine künstliche Sper-
re, die sogenannte Schleifenbachklause. Der 
Rückstau bildet den Borsee. 1996 wurde die-
se Klause reaktiviert, nachdem im Jahr 1992 
ein Hochwasser die Klause fast vollständig 
zerstört hatte. 

Single-Wandern in Steyr
Am So, 20. April, haben Singles die Möglich-
keit, an einer geführten Wanderung in der 
Steyrer Au teilzunehmen. Altersempfehlung: 
25 bis 45 Jahre. Die Teilnahme ist nur mit vor-
heriger Anmeldung (begrenzte Teilnehmer-
zahl) möglich: www.singlewandern.at oder Tel. 
0664/4556394 (Mo, Di, Do von 9 bis 12 Uhr, 
Fr von 9 bis 15 Uhr).
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Die Schleifenbach-
klause am Borsee. 
Durch die Sanierung 
der Klause konnte 
der Borsee vor der 
Verlandung gerettet 
werden.
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Wie schon in seinem ersten Programm gibt’s 
viel Musik, verschiedene Instrumente, mit de-
nen sich Thomas Franz-Riegler mittels Loop-
Station live seine Band zusammenstellt. 

9. Mai  Fr | 21 Uhr
Valina | Dirt Deflector
Im Container – so der Titel des vierten Stu-
dio-Albums von Valina – steckt ein Machwerk, 
das vor Spielfreude und kontrollierten Experi-
menten strotzt. Dirt Deflector ist eine Zweier-
Kombo aus Drums und Gitarre/Vocals/Effects. 

10. Mai  Sa | 16 Uhr
Flohmarkt+
Entspannt begibt man sich auf die Jagd nach 
persönlichen Schätzen, nach etwas Besonde-
rem für Zuhause. Weiters gibt es Met von 
Kremsmayr Vineyard, Planentaschen von Ta-
schenvariation, einen Röda-Infostand und Tex-
tiles von der Röda-Nähwerkstatt. Anmeldung 
für Selberverkäufer: martina.hofmair@roeda.
at, Tel. 0699/19585222 

10. Mai  Sa | 19 Uhr
Ping-Pong-Party
Zwei Tischtennis-Tische werden aufgestellt, im 
Beisl wird tanzbare Musik von Drum and 
Bass über Breaks bis Glitch Hop aufgelegt. 
Und: es geht ums Spielen, nicht ums Gewin-
nen. Eintritt frei.

16. Mai  Fr | 21 Uhr
Der Nino aus Wien | 
Aber das Leben lebt
Nino hebt die deutsche Sprache im Pop auf 
ein neues Niveau. Figures ist das achte Album 
von „Aber das Leben lebt“. Die Band hat ihren 
Stil gefunden, bevor Songwriten zur Trend-
sportart wurde. 

17. Mai  Sa | 21 Uhr
Son of the Velvet Rat
SotVR changieren zwischen krachendem, von 
Punk/Garage inspiriertem Rock und zarten, 
zerbrechlichen Balladen. 

8

persönlichen Stempel drauf. 
The Pink Wizard – die Senkrechtstarter aus 
Steyr überzeugen mit raffiniertem Songwriting 
und erdiger Grunge-Punk-Attitüde.
Das Trio Superpilotka aus Prag mixt Blues 
und Country mit einer gehörigen Portion 
Trash-Punk.

1. Mai  Do | 20.30 Uhr
Eintritt frei
Jazz Jam: Summer Callin’
Fünf Musiker, allen voran die Sängerin Susan-
ne Duda, spielen souligen Jazz aus den musi-
kalischen Kaderschmieden Skandinaviens. 
Stefan Fellner an Trompete und Flügelhorn, 
Michael Leibetseder an den Drums, JoeC Pe-
ham am Piano und der Steyrer Bassist Ste-
phan Mastnak grooven sich in das Herz der 
Zuhörerschaft.

2. Mai  Fr | 21 Uhr
La Défense „Abschiedskonzert“ | Jules
La Défense: Die Musiker wollen die vergange-
nen Jahre feiern und verabschieden sich da-
her mit einem letzten Konzert. Und das natür-
lich dort, wo die Karriere einer jeden Band 
aus Steyr begonnen hat.
Jules steht für Ehrlichkeit und Authentizität. 
Ihre Lieder sind voll bittersüßer Melancholie, 
voller Anklage und Vergebung, voll Not und 
Tugend.

8. Mai  Do | 18 Uhr
Kochabend: Vegan Energy

8. Mai  Do | 20 Uhr
Musik-Satire
Thomas Franz-Riegler: Aundas
Wie sagte schon Albert Einstein: Die reinste 
Form des Wahnsinns ist 
es, alles beim Alten zu 
lassen und gleichzeitig zu 
hoffen, dass sich etwas 
ändert. Aber wie wir da 
rauskommen, das weiß 
keiner. Aber sicher nicht 
so, wie wir reingekom-
men sind, also „Aundas“. 

Jugend- und
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

20. April  So | 21 Uhr
Easter-Mega-Dance
DJ Functionist | Ken Hayakawa (Schönbrun-
ner Perlen) | Oberst & Buchner live | Radio 
Diffusion

24. April  Do | 20 Uhr
Schubert@Steyr
Schubert reloaded
Benny Omerzell (keyboards), Manuel Mayr 
(bass) und Christian Eberle (drums) spielen 
Jazzstandards, Interpretationen von Schuberts 
Klassikern und viele Improvisationen. 

25. April  Fr | 21 Uhr
Kreisky | Fuzzman
The Singing Rebels | Houdini
Mit ihrem vierten Album „Blick auf die Alpen“ 
haben Kreisky ihre stärkste, ihre musikalischs-
te, ihre einfallsreichste Platte gemacht. 
Schlank, klirrend und energetisch. Aber auch 
drall, smart, fast zärtlich. 
Auf seinem unaufhaltsamen Weg zum Lieb-
lingsschwiegersohn des Landes kamen dem 
einstigen Superhelden Fuzzman einige wun-
derbare Lieder aus. 
Fünf Musiker aus Steyr buchstabieren Rock in 
Großbuchstaben. Houdini ist ein Quintett, das 
musikalisch nur schwer mit Worten zu be-
schreiben ist. Zwischen fetten Grooves und 
unerwarteten Klangwolken kristallisiert sich 
eine konstante Liebe zum klassischen Pop-
song heraus.

26. April  Sa | 21 Uhr
Andi + Alex
Seit Ende 2010 machen die beiden Brüder 
Andi und Alex Staudinger aus Linz nun ge-
meinsame Sache. Auf dem neuen Album 
„Blues“ haben zahlreiche bekannte Künstler 
wie Skero, Blu&Exile aus Kalifornien oder Mr. 
Mölgie (Krautschädl) ihre musikalischen Spu-
ren hinterlassen. 

30. April  Mi | 21 Uhr
Scenario Fever | Reverend Backflash
Superpilotka | The Pink Wizard
Scenario Fever: Eingängige, vor Kraft strotzen-
de Gitarrenklänge bilden das musikalische 
Fundament, über dem großartige Gesangshar-
monien thronen. Scenario Fever ist vor allem 
für ihre charismatischen und schweißtreiben-
den Live-Shows bekannt, die aber immer ein 
notwendiges Maß an Selbstironie bewahren. 
Die vier Wiener Suburban-Cowboys von Re-
verend Backflash haben schon vor langer Zeit 
die Stilfrage eindeutig geklärt: Rock’n’Roll. Will 
heißen, sie verbinden die besten Seiten von 
Punk und Classic Rock und setzen ihren ganz 

Andi und Alex Staudinger aus Linz präsentieren ihr neues Album „Blues“ am 26. April im Röda.
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Foto: T. Franz-Riegler
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„1953 fanden sich einige Sportbegeisterte 
zu einer Fußballmannschaft zusammen. 

Sie spielten vorerst als so genannte Vereins-
lose auf dem Sportplatz in Stein-Gleink Fuß-
ball. Am 21. Mai 1954 war es dann soweit, die 
Gründungsversammlung wurde abgehalten.“ 
So beginnt die Chronik des ATSV Stein, der 
damit als jüngster Fußballverein Steyrs das 
Licht der Welt erblickt hatte. 

Nahezu auf den Tag genau 60 Jahre nach der 
Gründungsversammlung, veranstaltet der Ver-
ein nun von 23. bis 25. Mai ein dreitägiges Ju-
biläumsfest auf der Sportanlage in Steyr-
Gleink (Stockhalle, Klosterstraße 12).
Das Fest beginnt am Freitag um 20 Uhr mit 
einem Heurigenkabarett der bekannten „Steh-
aufmandln“. Sie präsentieren ihr neues Pro-
gramm „Die Schmähflüsterer“. 
Am Samstag werden zunächst Nachwuchstur-
niere ausgetragen. Am Abend folgt dann bei 
freiem Eintritt ab 20 Uhr die erste Grün-Weiße 
Nacht in Tracht. Beim Weinfest werden Käse-
spezialitäten sowie erlesene Tropfen verschie-
dener Winzer aufgetischt. Die aus dem Musi-
kantenstadl bekannte Band „salzburgsound“ 
sorgt für Stimmung. Tolle Preise kann man bei 
der großen Tombola gewinnen. 
Das Festprogramm klingt dann am Sonntag 
um 9 Uhr mit einer Messe, einem anschlie-
ßenden Frühschoppen mit der Musikkapelle 
Gleink sowie einem Bambini-Nachwuchstur-
nier aus.

Harley- und Chopper-Benefiz-Event
Bereits zum 24. Mal findet diese karitative 
Veranstaltung statt. Sammelpunkt für die rund 
1000 Biker ist am Do, 1. Mai, ab 10 Uhr auf 
dem Stadtplatz. Für Stimmung sorgen die 
Rock4mation sowie die Gastrobetriebe auf 
dem Stadtplatz. Um 14 Uhr startet der Konvoi 
zur Fahrt nach Bad Hall.

8

 Der Motor-Veteranen-Club Salzburg macht 
am Sa, 26. April, bei seiner Frühjahrsaus-

fahrt Halt in Steyr. Die Oldtimer und Motorrä-
der werden von 16 bis 19 Uhr auf dem Stadt-
platz aufgestellt und können besichtigt wer- 
den. Auch fachsimpeln und plaudern kann 
man mit den Fahrzeuglenkern.

Motor-Veteranen und Biker zu Gast in Steyr

60 Jahre ATSV Stein: Verein lädt zum dreitägigen Fest

Fußball, Stocksport und Schach
Lange Zeit mit dem Image der grauen Maus 
unter den Steyrer Fußballklubs versehen, er-
arbeiteten die Vereinsverantwortlichen in den 
vergangenen Jahren ein Konzept für den 
Nachwuchsfußball. Mit ihren siebzehn Mann-
schaften, vom Fußballkindergarten über die 
Kampfmannschaft bis zu den Senioren, neh-
men die Grün-Weißen aus Stein-Gleink einen 
Spitzenplatz im Bundesland hinsichtlich der 
Anzahl der Teams ein. Heute ist die Sportanla-

ge des ATSV Stein Woche für Woche Heim-
stätte für mehr als 200 Fußballer jeglichen Al-
ters. 
Die Sektionen Stocksport und Schach ergänz-
ten im Lauf der Zeit das Sport- und Freizeitan-
gebot des Vereins. Seit einigen Jahren beste-
hen auch die Neigungsgruppen Damenturnen 
sowie Lauftreff. 
Infos zum Verein findet man auch im Internet 
auf www.atsv-stein.at.

8

Fit mit den Kneipp-Freunden

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Brucknerplatz 
6, Tel. 52619, Bürozeiten jeden Mi 9—11 

Uhr) lädt zu folgenden Aktivitäten ein:

 Do, 8. 5.: Wanderung in Oberdambach/
Schwarzkogel. Treffpunkt um 10 Uhr beim 
Parkplatz der Fa. Lidl (Eisenstraße). Infos bei 
Isolde Stockinger (Tel. 83373 oder 0676/ 
9026277).  Do, 15. 5.: Wanderung zur Sey-
walterkapelle/Lahrndorf. Abfahrt um 11.12 Uhr 
ab Bahnhof Steyr. Infos bei Rudolf Patzelt (Tel. 

86333 oder 0664/7923212).  Do, 22. 5.: 
Wanderung in Mühlbach/Wallerkapelle. Treff-
punkt um 9.30 Uhr beim Parkplatz der Fa. Lidl 
(Eisenstraße). Infos bei Rudolf Erg (Tel. 38040 
oder 0650/7956077). 
Radfahren in der Umgebung von Steyr: jeden 
Di um 13.30 Uhr ab Taborapotheke. Infos bei 
Isolde Stockinger (Tel. 83373 oder 0676/ 
9026277) oder Walter Riha (44183 oder 
0681/10778442). Genussradfahren: jeden Di 
um 13.30 Uhr, Infos und Anmeldung bei Alfred 

Bruckbauer (Tel. 86570 oder 0699/88811714). 
 Nordic Walking: die nächsten Termine: 28. 
4., 5./12./19./26. 5., jeweils 17 Uhr. Genaue In-
fos bei Gerti Bergmayr (Tel. 0676/6274247 
oder 0664/1940606).
 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und in der Prome-
nadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in 
der Punzerschule.

8

Vor 60 Jahren wurde der ATSV Stein gegründet. Von 23. bis 25. Mai feiert der Verein sein Jubiläum mit einem dreitägigen 
Fest auf der Sportanlage in Gleink. Das Foto zeigt die Kampfmannschaft im Jahr 1955.
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Am 26. April und 1. Mai machen Motor-Veteranen und Biker 
Station in Steyr. Neben Oldtimern werden auch Motorräder 
zu sehen sein.Fo
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Polizei-Landesmeisterschaft im Radfahren: 
Auch Gäste können teilnehmen

Höhenmetern führt von Steyr nach Kürn-
berg. Start ist beim Stadtbad-Parkplatz. 
Nennungen sind bis 20. Mai per E-Mail an 
ezf-psvsteyr@gmx.at möglich. Alle Informa-
tionen findet man auf www.psvsteyr.at.

Am Freitag, 23. Mai, findet ab 13 Uhr die 
oberösterreichische Polizei-Landesmeister-
schaft im Radfahren statt. Auch Gäste kön-
nen an diesem Einzelzeitfahren mit dem 
Rennrad oder Mountainbike teilnehmen. 
Die 15 Kilometer lange Strecke mit 430 

Karate-Staatsmeistertitel für Julian Stelzer 

 Für den seit fünf Jahren beim ASKÖ Karate 
Steyr trainierenden Julian Stelzer (21) ging 

bei der Österreichischen Karate-Staatsmeis-
terschaft in Lauterach, Vorarlberg, ein großer 
Traum in Erfüllung. Nach unzähligen harten 
Trainings und vielen Siegen auf Landesebene 
konnte er sich beim Finale in der Allgemeinen 
Klasse +84 kg in einem extrem spannenden 
Zweikampf gegen den Linzer Alexander Grei-
necker mit 3:2 durchsetzen. Sein Bruder Phi-
lipp (24) musste sich nach zwei erfolgreichen 
Kämpfen in der Kategorie -75 kg dem Natio-
nalteamkämpfer Franz Mauch geschlagen ge-
ben und erreichte Platz 5 in der Rangliste. 
Zum Abschluss des Turniers konnten sich die 
beiden Brüder Julian und Philipp mit der 
Wettkampfgemeinschaft Linz-Steyr noch über 
einen zweiten Platz im Teambewerb in der All-
gemeinen Klasse, der Königskategorie der 
Staatsmeisterschaft, freuen.

8

Zwei junge Sportler des Vereins ASKÖ Karate Steyr waren erfolgreich bei den Karate-Staatsmeisterschaften: Julian Stel-
zer (links) wurde Staatsmeister in der Kategorie +84 kg, und gemeinsam mit seinem Bruder Philipp (rechts) im Team der 
Wettkampfgemeinschaft Linz-Steyr belegte er Platz zwei im Teambewerb.
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

Sa, 26. April  9.30 Uhr Wassersport Saisoneröffnung | Steyrer Wassersportvereine Stadtplatz/Fußgängerzone
18 Uhr Basketball ASKÖ BBC McDonald’s Steyr | UBBC Lions Enns Stadthalle Steyr

Fr—So
9.—11. Mai   8 Uhr Reitsport Dressurturnier | Reitclub Steyr Reitclub Steyr/Gleink
Sa, 10. Mai 14 Uhr Laufen 16. Schlossparklauf | LAC Amateure Steyr Schlosspark/Promenade
23. Mai 13 Uhr Radsport PSV Steyr | 6. Oö. Polizei-LM Radfahren (Straße) Steyr/Kürnberg
23.—25. Mai Fußball/Stocksport Festveranstaltung | 60 Jahre ATSV Stein Stockhalle, ATSV Stein
24. Mai 18 Uhr Radsport MTB-City-Kriterium | RSC Hrinkow Steyr Stadtplatz Steyr
25. Mai 13 Uhr Fußball BAWAG-P.S.K.-Cup 2014 | Qualifikationsveranstaltung Sportanlage Rennbahn/Kunstrasen
31. Mai   8 Uhr Stocksport SV Forelle Stocksport | Euroturnier Sportanlage Rennbahn/Eishalle

Veranstaltungsvorschau
6. Juni Leichtathletik Oö. LM im Hindernislauf 

Allg. Klasse, U23, U20, U18 | LAC Amateure Steyr
Sportanlage Rennbahn

14. Juni Tanzen Staatsmeisterschaften Formation | Tanzsportclub Grün-Weiß Steyr Stadthalle Steyr
alle Sportarten Steyrer Kindersportmesse – Spiel-Spaß-Sport | Gemeinschaftsprojekt Sportanlage Rennbahn

der Steyrer Sportvereine in Zusammenarbeit mit der Stadt Steyr
15. Juni Triathlon 2. Eisenwurzen-Triathlon | ASKÖ Laufrad Steyr Freibad Garsten
21. Juni Stocksport SV Forelle Stocksport | Seiwald-Cup Sportanlage Rennbahn/Eishalle
29. Juni Laufen 31. Stadtlauf | LAC Amateure Steyr Stadtplatz Steyr

Sportterminkalender April/Mai

Sport-Termine 
melden
Sportvereine, die ihre Veranstaltungen im 
Amtsblatt veröffentlichen möchten, können 
die Daten an die Fachabteilung für Schule 
und Sport melden: per E-Mail an sport@
steyr.gv.at oder Fax 07252/575-372.



TREK X-CALIBER 9 ZUM 
SENSATIONSPREIS!
Trek X-Caliber 9 - sensationelles 29er MTB: 

• mit Race-Rahmen aus Alpha-Gold-Aluminium/
Rockshox Gabel 

• mit Lockout/XT-Schaltwerk und 30 Gängen 

• mit hydraulischen Shimano Scheibenbremsen!

• verschiedene Rahmengrößen verfügbar!

nur 699,-
(solange Vorrat reicht)
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www.etlinger-schuhe.at

ALLE!

GABOR TAMARIS T.HILFIGER CONVERSE LEGERO PIKOLINOS ECCO CLARKS 
CAPRICE RIEKER ARA THINK VITAL HARTJES HICKERSBERGER WALDLÄUFER 
FINNKOMFORT ROHDE CAMEL TIMBERLAND SALOMON LACOSTE PUMA LOWA

Bitte ausschneiden und bei Ihrem Einkauf mitnehmen!

Pro Ein-kauf 
nur ein 

Gutschein 

einlösbar. 

Gültig in jeder 

Etlinger-Filiale, bei 

einem Einkauf ab 

€ 49,– bis einschließlich 

21.06.2014.  Gutschein 

ist nicht in bar ablösbar 

und kann nicht mit anderen 

Vergünstigungen kombiniert 

werden.

GUTSCHEIN10   
AM

 11. M
AI IST M

UTTERTAG!Fo
to

 ©
 N

ire
us

 | 
D

re
am

st
im

e 
   

  L
ay

ou
t



geschmackvolles geniessen mit Leopold. 
Jeden Montag liefern wir unser frisches Obst-Sortiment – welches sich durch vollen Geschmack, 
optimale Reife und geprüfte Qualität auszeichnet – zu Ihnen ins Büro oder nach Hause. 
In Obstauswahl und Menge sind wir � exibel und berücksichtigen gerne Ihre individuellen Vorlieben 
– für Ihren persönlichen obstgenuss mit Leopold.

Bestellungen und Informationen: TEL.: 0676/502 52 30 oder EMAIL: CHRISTINE@FOEDERMAYR.AT
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 7 bestehend aus Schankbereich mit Bar, Res-
taurantbereich, Extrazimmer, Küche, Lager-
räumen, Personalräumen, Büro, Gastgarten;

 7 eine dazugehörige Wohnung im Ausmaß 
von 37,64 Quadratmetern.

Reparaturen am 
Kanalnetz
Für Reparaturen am Steyrer Kanalnetz gab 
der Stadtsenat 40.000 Euro frei. Unter an-
derem müssen im Stadtgebiet pro Jahr et-
wa 80 Kanaldeckel ausgetauscht werden.

Stadt sucht Pächter für Restaurant Theaterkeller

 Die Stadt Steyr sucht eine/n Pächter/in für 
das Café-Restaurant Theaterkeller in 

Steyr, Volksstraße 5. Folgende Räumlichkeiten 
und Einrichtungen werden verpachtet:

 7 das Restaurant-Café Theaterkeller mit ca. 
100 Sitzplätzen,

Interessenten sind eingeladen, ihre Bewerbun-
gen schriftlich beim Magistrat der Stadt Steyr, 
Fachabteilung für Liegenschaftsverwaltung, 
Stadtplatz 27, 4400 Steyr, abzugeben. Das 
Konzessionszeugnis bzw. andere Zeugnisse 
und Referenzen sollen der Bewerbung bitte 
beigelegt werden.
Für etwaige Auskünfte und Besichtigungster-
mine stehen Ing. Josef Nestler, MSc, unter Tel. 
07252/575-320 und Helmut Kremsmayr unter 
Tel. 07252/575-322 zur Verfügung.

Freiwillige Feilbietung der Röntgen- 
Anlage des Gesundheitsamtes

 Die Stadt Steyr beabsichtigt, die Röntgen-
Anlage im Gesundheitsamt, Pyrachstraße 

7, 4400 Steyr (Amtsgebäude Reithoffer, Erdge-
schoß) zu veräußern. 
Es handelt sich dabei um ein System der Fa. 
Philips, Anschaffungsjahr und Inbetriebnahme 
2004, bestehend aus folgenden Komponen-
ten:
1 Aufnahmesystem „Philips Cosmos BS“
2 Speicherfoliensystem „Philips PCR Compa 

no S“
3 Laser Imager „Kodak Dryview 5800“

Interessenten werden eingeladen, bis spätes-
tens 30. April 2014, 12 Uhr, ein verbindliches 
Kaufpreisangebot an den Magistrat der Stadt 
Steyr, Fachabteilung für Liegenschaftsverwal-
tung, z. H. Herrn Johannes Resch, Stadtplatz 
27, 4400 Steyr zu richten. Im Kaufanbot sind 
der gebotene Kaufpreis und die gewünschten 
Zahlungsmodalitäten bekannt zu geben.

Aus der Annahme der Kaufanbote erwächst 
der Stadt Steyr keinerlei Verpflichtung. Die 
Stadt behält sich vielmehr das Recht vor, ein-
zelne oder gegebenenfalls auch alle Kaufan-
bote ohne Angaben von Gründen abzulehnen.

Zur Besichtigung des Objektes wird gebeten, 
mit Herrn Johannes Resch unter Tel. 
07252/575-331 bzw. 0676/5751040 einen 
Termin zu vereinbaren.
Mit der Abgabe eines Kaufanbotes erklärt der 
Kaufwerber rechtsverbindlich, die Bedingun-
gen dieser freiwilligen Feilbietung anzuerken-
nen.

Die Stadt Steyr möchte die Röntgen-Anlage des Gesund-
heitsamts veräußern. Kaufanbote können bis 30. April 2014 
abgegeben werden.Fo
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Die Stadt Steyr sucht einen Pächter für das Restaurant Theaterkeller. Auf dem Foto sieht man den Schank- und Bar- 
bereich.

Das Restaurant hat eine geräumige Küche.
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Steyr 1914 bis 1934
Die Ausstellung nimmt 100 Jahre Kriegsaus-
bruch zum Anlass, um die vielschichtigen ge-
sellschaftlichen Entwicklungen zu thematisie-
ren, die auf regionaler Ebene einen indus- 
triellen Boom begleiteten. Zugleich ist Steyr 
auch Sinnbild für die soziale Not der Zwi-
schenkriegszeit. Die 
Stadt wird zum Sinnbild 
für die sozialen, politi-
schen und kulturellen 
Auseinandersetzungen 
der jungen Republik, an 
deren Ende die Februar-
kämpfe 1934 stehen. Er-
zählt wird von starken 
Frauen und verunsicher-
ten Eliten, desillusionierten Soldaten und mili-
tanten Arbeitslosen, hungernden Kindern und 
neuen Menschen. Öffentliche Führung: Sa, 17. 
Mai, 10 Uhr. Eintritt: 5 Euro für Erwachsene 
bzw. 3,50 Euro (Erwachsene ermäßigt). Anmel-
dungen erbeten unter Tel. 07252/77351 bzw. 
anmeldung@museum-steyr.at; Infos auf www.
museum-steyr.at.

22. April bis 31. Juli 
Di—So | 9—17 Uhr

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Kunstinstallation
Johannes Angerbauer-Goldhoff
Steyr, Goldene Stadt?!
Eine dreiteilige Installation des Steyrer Künst-
lers taucht den mittleren Veranstaltungssaal in 
neues Licht. Besucher werden von einer Bo-
dengold-Eingangsschwelle empfangen, die in 
Anspielung an die neue Sonderausstellung 
den Zeitraum 1914 bis 1934 in Steyr themati-
siert. An den Wänden warten vergoldete Sei-
ten aus dem örtlichen Telefonbuch „Social 
Gold“, die von einem eisernen Triptychon „Alte 
Eisenstadt Steyr“ kontrastiert werden.

genständen und persönlichen Berichten an-
schaulich vermittelt und geschichtlich einge-
bettet. Im Fokus stehen zudem der Wider- 
stand gegen Nationalsozialismus und der Um-
gang mit der NS-Vergangenheit nach 1945. 
Für Einzelpersonen ist der Stollen am Do, 1. 
Mai, von 10 bis 14 Uhr sowie Fr, 9. Mai, von 
14 bis 17 Uhr geöffnet. Eine öffentliche Füh-
rung findet am Sa, 17. Mai, um 13.30 Uhr statt. 
Eintritt: 5 Euro für Erwachsene bzw. 3,50 Euro 
(Erwachsene ermäßigt). Die Eintrittskarte gilt 
am selben Tag auch als Eintrittskarte ins Mu-
seum Arbeitswelt. Anmeldungen unter Tel. 
07252/77351 bzw. anmeldung@museum-
steyr.at; Infos auf www.museum-steyr.at.

Bis 31. Oktober  Mo—Fr | 8—20 Uhr
Arbeiterkammer, Redtenbachergasse 1a
Jahres-Ausstellung des 
Naturfreunde-Fotoclubs Steyr

Bis Ende Juli  Di—So | 9—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
working_world.net – Arbeiten und
Leben in der Globalisierung
Inhaltlich spannt die Ausstellung einen Bogen 
von den Anfängen der industriellen Massen-
produktion zum Informations- und Kommuni-
kationszeitalter. Zu sehen gibt es historische 
Maschinen, moderne Fabriken und flexible 
Beschäftigungsformen. Thematisiert werden 
wirtschaftlicher Fortschritt, aber auch neue 
Formen der Ausbeutung sowie größere Struk-
turen globaler Arbeitsteilung und Wohlstands-
verteilung. Mittels zeitgemäß aufbereiteter In-
formation und künstlerischen Interventionen 
bietet working_world.net Orientierung im Zeit-
alter der Globalisierung. 

Bis Ende Juli  Di—So | 9—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Sonderausstellung
Vom Boom zum Bürgerkrieg. 

Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet
Di—So | 10—16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche 
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche 
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersammlung

Bis 27. April
Sonder-Ausstellung 
Fastenkrippen
Gezeigt wird eine Auswahl an traditionellen 
Fastenkrippen aus der Region Steyr. Fasten-, 
Passions- oder Osterkrippen sind aus der Tra-
dition der Advents- und Weihnachtskrippen in 
der Barockzeit entstanden und haben sich bis 
heute im religiösen Brauchtum erhalten. Zur 
Jahrhundertwende 1899/1900 waren die Pas-
sionskrippen bekannter als die Weihnachts-
krippen. Sie zeigen in kunstvoller Weise das 
Geschehen der Kar- und Ostertage. 

Bis 11. Mai
Sonder-Ausstellung
Japanische Schwerter
Zu sehen sind 500 Messer aus der Peter- 
mandl’schen Messersammlung und erstmals 
sechs historische Samurai-Schwerter aus der 
Sammlung „Albrecht von Roretz“.

Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 07252/77351-15

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Ein 140 Meter langer Stollen ist Schauplatz 
der Ausstellung. Der Weg beginnt bei den Kri-
sen der 1930er-Jahre, dem „Anschluss“ 1938 
und dem Ausbau der Steyr-Werke zu einem 
führenden Rüstungskonzern. Schwerpunkt der 
Ausstellung ist das zerstörerische Zusammen-
wirken von NS-Eroberungspolitik und 
Zwangsarbeit. Das Schicksal von Zwangsar-
beitern und KZ-Häftlingen wird anhand von 
Fotos, Dokumenten, Zeichnungen, Originalge-

Eine Auswahl an traditionellen Fastenkrippen aus der Region Steyr wird im städtischen Museum noch bis 27. April gezeigt.
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sene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, 
Kinder frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

24. April  Do | 20 Uhr
Kulturhaus Röda, Gaswerkgasse 2
Schubert@Steyr 2014
Schubert reloaded
Franz Schubert war der Fürst des Liedwerks. 
Wie wird heute Liedwerk modern interpre-
tiert? Benny Omerzell (Keyboards), Manuel 
Mayr (Bass) und Christian Eberle (Drums) 
spielen Jazzstandards, Interpretationen von 
Schuberts Klassikern und viele Improvisatio-
nen. Karten zu 15 Euro (Abendkassa 17 Euro) 
gibt es im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229).

25. April  Fr | 16—19 Uhr
Quenghof, Spitalskystraße 12
Frühjahrs-Flohmarkt des Lions-Clubs 
Steyr-Innerberg
Kleinmöbel, (Kinder-)Bekleidung, Sport- und 
Haushaltsgeräte, Spielsachen, Schuhe, Bücher 
usw. können bis 24. April jeweils Mo bis Fr ab 
17 Uhr im Quenghof abgegeben werden. Der 
eingerichtete Sammeldienst (Tel. 0664/ 
6497980) holt Sachen auf Wunsch auch ab. 
Der Erlös kommt gemeinnützigen Aktivitäten 
zugute.

25. April  Fr | 19.30 Uhr
Altes Theater Steyr
Schubert@Steyr 2014
Schubert-Liederabend
Peter Edelmann (Foto) 
singt den Zyklus „Schwa-
nengesang“ von Franz 
Schubert und ehrt mit 
ausgewählten Liedern 
Richard Strauß zum 150. 
Geburtstag. Am Klavier: 
Vladimir Borodin. Konzert 
zu Gunsten der Stadt-
pfarrkirche Steyr. Karten 
zu 25/20/16 Euro gibt es im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229).

26. April  Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Gräfin Katherina von Lamberg
Die Kostümführung findet in den Tapetenzim-
mern von Schloss Lamberg statt. Außerdem 
lädt Katherina von Lamberg die Teilnehmer 
zum Besuch der Lamberg’schen Bibliothek 
und zu einem Rundgang durch die Altstadt 
von Steyr ein. Anmeldung: bis 26. April,  
12 Uhr, im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229). Preis: 9 Euro für Erwachsene, 
4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

26. April  Sa | 14 Uhr
Gasthaus Zöchling, Schuhmeierstraße 2a
Kräutervortrag

Bis 4. Mai 
Do—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Kunstverein, Schloss Lamberg
Anton Christian: Wer ist Schuld? 
Der Innsbrucker gilt als bodenständiger, „rau-
er“ Künstler mit radikal lebensbezogenen The-
men. 

Bis Ende Mai  Mo—Fr | 8—18 Uhr
Institut Haller Köperkultur, Neubaustraße 26
Spring-Break
Bilder von Ingrid Harster
Die gebürtige Oberösterreicherin lebt schon 
lange in München und stellt nun in Steyr ihre 
Acryl-Arbeiten aus. 

19. bis 21. April  Sa—Mo
Sa, So | 8—17 Uhr, Mo | 8—16 Uhr

Vereinsheim des Rassekleintier-Zuchtvereins, 
Neustifter Hauptstraße 11 (beim Tierheim)
Kleintier-Osterausstellung
Der Kleintierzuchtverein Steyr lädt zur alljähr-
lichen Osterausstellung. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt.

Veranstaltungen
Täglich 

geh!fahren!gut!, Wieserfeldplatz 5
Steyrer Segway-Touren
Anmeldung unter Tel. 0720/554721; Preis: ab 
45 Euro pro Person; Infos auf www.segway-in-
steyr.at.

Jeden Do und Sa  20 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr am jeweiligen Tag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, für Kinder frei bei 
Vorlage der Oö. Familienkarte.

19. April  Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Steyrer Kunstschätze
Die Teilnehmer entdecken versteckte Kunst-
schätze wie einen „Kremser Schmidt“ in der 
Hauskapelle im Bummerlhaus. Sie besuchen 
die Stadtpfarrkirche und erleben Orgelklänge 
der ehemaligen Chrismann-Orgel, auf der An-
ton Bruckner mit Vorliebe spielte. Im Schloss 
Lamberg begegnen sie Zwergen aus der Ba-
rockzeit und besuchen das Schlossatelier von 
Hapé Schreiberhuber. Der Abschluss findet in 
der Radierwerkstatt von Erich Fröschl in der 
Galerie Steyrdorf statt. Anmeldung: bis 19. 
April, 12 Uhr, im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro für Erwach-

15. Mai bis Mitte Juli
wochentags während der Kanzleistunden, 
sonntags zum Kirchenkaffee

Gemeindesaal der evang. Kirche Steyr
Fabian Möstl: Ruhmservice
Fabian Lukas Möstl, geboren 1993, begann 
schon in jungen Jahren, sich für Malerei und 
Kunst zu interessieren. 
Vernissage: Mi, 14. Mai, 19 Uhr

Bis 26. Juni  Di, Do | 14—17 Uhr
Auch nach telefonischer Vereinbarung unter 
0699/10809136 zu besichtigen
Freizeit- und Kulturzentrum Münichholz, 
Punzertstraße 60a
Fritz Peneder – Künstler.Leben
Der Künstler ist Mitglied der ÖGB-Kunstgrup-
pe „Art 64“ und stellt Bilder verschiedener 
Stilrichtungen aus. 

7. Mai bis 6. Juni
zu sehen während der Banköffnungszeiten

Raiffeisenbank, Stadtplatz 46
Maria Klein . Bilder
Vernissage: Di, 6. Mai, 19 Uhr

16. bis 31. Mai 
Di—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Schlossgalerie, Blumauergasse 4
M. J. Füreder: im fluss der zeit
Margit J. Füreders großflächige Bilder halten 
eindrucksvolle Momente fest und bringen 
dennoch jenes Unsichtbare vor die Augen des 
Betrachters – den Fluss der Zeit. Als Aus-
gangspunkt ihrer Arbeiten hält die Künstlerin 
fotografische Momente von Menschen oder 
eines Aktes aus der Alltagswelt fest. Während 
eines dynamischen Malaktes verdichtet sie 
die Materie, indem sie ein bestimmtes Reper-
toire von Schriftzeichen und Textfragmenten in 
die Bildfläche ritzt und wieder abkratzt. Sie 
bedient sich einer Vielzahl von künstlerischen 
Hilfsmitteln wie Acryl, Öl, Print oder Fotogra-
fie. Vernissage: Do, 15. Mai, 19 Uhr

25. April bis 10. Mai
Di—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Schlossgalerie, Blumauergasse 4
Günter Meindl | Fotografie  
EigenArt
Der Künstler behandelt seine digitalen Daten 
wie analoge Negative. Die Bilder entstehen in 
der Kamera und nicht im Computer. Rechner 
verfälschen die Schönheit des Augenblicks, 
echtes Licht und echte Menschen. Alles auf 
seinen Bildern ist Realität. 
Vernissage: Do, 24. April, 19 Uhr

26. April bis 4. Mai 
Sa, So | 14—18 Uhr

Gallery4art, Frauengasse 2
Erich Feilhauer: e tutto in ordine 
(es ist alles in Ordnung)
Vernissage: Do, 24. April, 19 Uhr
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Klangwolke den Steyrer Stadtplatz. Aus vielen 
Lautsprechern ertönt „Die Forelle“, das wohl 
bekannteste Werk von Franz Schubert. Im An-
schluss daran folgt eine Vorführung des Schä-
ferhundevereins Steyr-Gleink. Infos: Touris-
musverband Steyr (Tel. 07252/53229) 

27. April  So | 10.15 Uhr
Michaelerkirche Steyr
Schubert@Steyr 2014
Schubertmesse in G-Dur
D 167, mit dem Chor und Orchester der Kir-
chenmusikvereinigung Sancta Cäcilia Steyr 
unter der Leitung von Prof. Otto Sulzer mit 
Karin Stuhlberger (Sopran), Markus Miesen-
berger (Tenor), Werner Nömayr (Bass) und 
Ikarus Kaiser (Orgel). Eintritt frei.

27. April  So | ab 12 Uhr
Schlosspark, bei Schlechtwetter in der 
Schlossgalerie
Schubert@Steyr 2014
Weißes Picknick mit Franz Schubert 
Ein klassisches Picknick ganz in Weiß. Jeder 
packt seinen Picknickkorb und ist mit dabei. 
Musikalisch begleitet vom Anton-Schosser-
Quartett, genießt man die ersten Sonnenstrah-
len bei frisch gegrillten Steckerlfischen. Eintritt 
frei.

27. April  So | 16 Uhr
Altes Theater Steyr
Schubert@Steyr 2014
Preisträgerkonzert des 3. Internat. 
Franz-Schubert-Lied-Wettbewerbs 
Am Klavier: Walter Bass. Karten zu 15 Euro 
(freie Platzwahl) erhält man im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229).

der Tanzschule 7-Dance. Der Reinerlös dieser 
Veranstaltung wird für die Fertigstellung des 
Schulbaus in der Wüste Thal, für den Ankauf 
von Schulmaterialien und die Bezahlung der 
Lehrer verwendet. 

26. April  Sa | 20 Uhr
Marienkirche Steyr
Konzert des SinfonieOrchesters Steyr
Auf dem Programm steht Anton Bruckners 
Sinfonie Nr. 4 „Romantische“. Karten zu 24/19 
Euro für Erwachsene, 21/16 Euro für Senioren 
gibt es in allen VKB-Filialen in Steyr (Schüler 
und Studenten erhalten Freikarten an der 
Abendkasse).

26. April  Sa | 20 Uhr
Pfarrzentrum Steyr-Münichholz
Kabarett mit Walter Kammerhofer
Kammerhofer auf der Pirsch
Karten zu 16 Euro (Abendkasse 18 Euro) er-
hält man in den Münichholzer Trafiken und in 
der Bibliothek der Pfarre Steyr-Münichholz 
(Mo und Mi von 16.30 bis 18.30 Uhr). 

27. April  So | ab 8.30 Uhr
Michaelerkirche, Stadtplatz Steyr
Steyrer Georgiritt
Der Tourismusverband Steyr veranstaltet in 
Zusammenarbeit mit der Vorstadtpfarre St. 
Michael und der Stadt Steyr den traditionellen 
Georgiritt mit Kleintiersegnung. Programm: 
Festgottesdienst um 8.30 Uhr in der Michae-
lerkirche; 9.45 Uhr: Festzug der Teilnehmer 
zum Stadtplatz, während des Einzugs werden 
die verschiedenen Pferderassen und Kut-
schengespanne vorgestellt. Um etwa 11 Uhr: 
Bei der Verabschiedung der Reiter erfüllt eine 

Die Bezirksgruppe Steyr des oö. Zivilinvali-
denverbandes lädt ein zum Vortrag von Karo-
line Postlmayr. Der Eintritt ist frei.

26. April  Sa | 15 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Schubert@Steyr 2014
Harald Serafin – 
Nicht immer war es wunderbar
Harald Serafin (Foto unten) liest aus seinen 
Büchern und gibt Einblicke in das Leben eines 
Künstlers. Ein gemütlicher Nachmittag bei Kaf-
fee und Kuchen zum Zuhören, Plaudern, 
Nachdenken und Lachen. Karten zu 18 Euro 
erhält man im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229).

26. April  Sa | 16—19 Uhr
Stadtplatz Steyr
Oldtimer-Ausfahrt des 
Motor-Veteranen-Clubs Salzburg
Der Motor-Veteranen-Club Salzburg macht bei 
seiner Frühjahrsausfahrt Halt in Steyr. Die 
Oldtimer und Motorräder werden auf dem 
Stadtplatz aufgestellt und können besichtigt 
werden. Auch fachsimpeln und plaudern kann 
man mit den Fahrzeuglenkern. 

26. April  Sa | 19 Uhr
Casino-Saal, Leopold-Werndl-Straße 10
Benefiz-Tanzveranstaltung 
Dancing with our Stars
Dance to give kids a chance 
Eine beschwingte Tanz-Veranstaltung zuguns-
ten des Projekts PAKistAN – Schule für Wüs-
tenkinder, mit der Liveband „Tirolinstones“, 
Tanzeinlagen und Tanzmusik aus den 50ern, 
60ern und 70ern. 16 „Dancing Stars“ –Tanz-
lehrer, Politiker, Musiker, Lehrer, u. a. auch 
Miss OÖ Doris Hoffmann und Katrin Krinner, 
tanzen mit den Gästen für einen guten Zweck. 
Karten zu 15 Euro (Abendkasse 17 Euro) gibt 
es in den Bank-Austria-Filialen Münichholz, 
Stadtplatz und Tabor, beim SKF-Haupttor, im 
Weltladen Steyr, Café-Restaurant Leiner, in 
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„Mann über Bord“ heißt das Musical, welches am 8. Mai im Stadttheater aufgeführt wird. Dabei dreht sich alles um vier 
Freunde, die ein Angelwochenende am Bodensee verbringen und sich ihren männlichen Be- und Empfindlichkeiten in der 
Midlife-Crisis stellen. Beginn der Vorstellung ist um 19.30 Uhr. 
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in Zeiten der Globalisierung. Anmeldung: bis 
3. Mai, 12 Uhr, im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro für Erwach-
sene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, 
Kinder frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

4. Mai  So | 9—12.30 Uhr
weitere Termine: 11. und 25. Mai 
Unterhimmler Au
Naturschauspiel 2014 
Im Atelier der Natur
Durch das direkte Arbeiten mit natürlichen 
Materialien lernt man die Ressourcen seiner 
Umwelt besser kennen. Die Teilnehmer erfah-
ren, woher die Materialien kommen und erle-
ben die Vielfalt von Farben und Form. Das ge-
meinsame Gestalten hilft, die natürlichen 
Kreisläufe der Umwelt besser zu verstehen. 
Infos auf www.naturschauspiel.at.

8. Mai  Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Musical: Mann über Bord
Beim alljährlichen Männer-Angel-Wochenende 
am Bodensee stellen sich vier Freunde ihren 
männlichen Be- und Empfindlichkeiten in Zei-
ten der virilen Krise. Was zum Beispiel tun, 
wenn man älter ist als der Vater der letzten 
Bettgespielin, die Haare statt auf dem Kopf 
nun in den Ohren sprießen und der Bierbauch 
zum hervorstechendsten Merkmal wird? Und 
überhaupt: Wer hat den größten Fisch? Auf 
diese und viele andere Fragen findet das 
Männer-Quartett aus Casanova, frustriertem 
Familienvater, Barbra-Streisand-Fan und Me-
ga-Nerd ebenso überraschende wie witzige 
Antworten. Zu bekannten Songs mit neuen 
deutschen Texten rocken diese vier Herren 
der Schöpfung mit Live-Band  über den 
Bootssteg. 
Abo II; Restkarten zu 34/27,50/21/14 Euro 
gibt es im Stadtservice Steyr im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufs-
stellen und Trafikplus-Trafiken in ganz Öster-
reich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket-CallCenter: 
01/96096, auf www.oeticket.at sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Ermäßigung mit Aus-
weis. Senioren- und Kulturgutscheine werden 
eingelöst.

9. Mai  Fr | 19.30 Uhr
Freizeit- und Kulturzentrum Ennsleite, Hafner-
straße 14
Kabarett mit Walter Kammerhofer und 
Michael Kuttnig: Echte Männer
Walter ist brav. Walter duscht warm und sitzt 
auf dem WC. Ein Mann, wie jede Frau ihn sich 
wünschen würde. Und da ist schon das Prob-
lem. Wie kommt man(n) zu einer Frau? An 
wen wendet sich ein Mann in solchen Nöten? 
Richtig, an den Barkeeper seines Vertrauens. 
Denn Michael ist alles und hat alles, was Frau-
en sich (eigentlich) wünschen. Also beginnt 
ein „Workshop“ der besonderen Art: Wie wird 
man zum Macho?! – Ein Theaterabend mit 

1. Mai  Do | 10—14 Uhr
Stadtplatz Steyr
Harley- und Chopper-Benefiz-Event

Bereits zum 24. Mal findet diese karitative 
Veranstaltung statt. Sammelpunkt für die rund 
1000 Biker ist ab 10 Uhr auf dem Stadtplatz. 
Für Stimmung sorgen die Rock4mation sowie 
die Gastrobetriebe auf dem Stadtplatz. Um 14 
Uhr startet der Konvoi zur Fahrt nach Bad 
Hall.

2. Mai  Fr | 19.30 Uhr
Altes Theater Steyr
Gut gegen Nordwind
Theaterstück nach dem Bestseller von Daniel 
Glattauer, mit Anita Köchl und Edi Jäger. Bei 
Leo Leike landen irrtümlich E-Mails einer ihm 
unbekannten Emmi Rothner. Aus Höflichkeit 
antwortet er ihr. Und weil sich Emmi von ihm 
angezogen fühlt, schreibt sie zurück. Bald 
scheint es nur noch eine Frage der Zeit zu 
sein, wann es zum ersten persönlichen Treffen 
kommt. Aber diese Frage wühlt beide so sehr 
auf, dass sie die Antwort lieber noch eine 
Weile hinauszögern und die heile virtuelle 
Welt noch einige Zeit aufrecht erhalten. Denn 
im realen Leben ist Emmi glücklich verheiratet, 
und Leo verdaut gerade eine gescheiterte Be-
ziehung. Und überhaupt: Würden die gesende-
ten, empfangenen und gespeicherten Liebes-
gefühle einer Begegnung standhalten? Und 
was, wenn ja? Kartenvorverkauf: Raiffeisen-
banken Region Steyr, Ö-Ticket, Reservierung 
per E-Mail an karten@edijaeger.at, Tel. 0650/
6910114. 

3. Mai  Sa | 8—13 Uhr
Stadtplatz Steyr
Blumenmarkt
Blumen-Experten geben den Besuchern Tipps 
und präsentieren ihr Angebot. Tombola um 10 
und 11 Uhr.

3. Mai  Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Der Pionier von Steyr
Die Teilnehmer verfolgen bei diesem Rund-
gang den Aufstieg vom Handwerk zur Indust-
rie in Steyr unter Josef Werndl. Grundlage 
dafür war eine bahnbrechende Erfindung. Ein 
weiteres Thema ist die Entwicklung von der 
Waffenfabrik bis zur Industrie der Gegenwart 

27. April  So | 19.30 Uhr
Kirche St. Franziskus Steyr-Resthof
Joy
Das Ensemble Bernstain und Forum Vocale 
(Vokalensemble des Landesmusikschulen 
Kirchdorf und Neuhofen), Bernadette Filger 
(Cello), Stefan Scheicher (Kontrabass) und 
Bernd Geisselbrecht (Orgel) bringen Musik 
von J. S. Bach – Motette „Jesu meine Freu-
de“, Heinrich Schütz und J. N. Hanff. Leitung: 
Welfhard Lauber. Eintritt frei.

29. April  Di | 17 Uhr
Werndl-Denkmal, Promenade
Festakt zum 125. Todestag 
von Josef Werndl
Nach Grußworten des Bürgermeisters Gerald 
Hackl und Kulturreferenten Vizebürgermeister 
Gunter Mayrhofer wird Stadtarchivar Dr. Rai-
mund Locicnik zur Person Josef Werndl spre-
chen. Eine Segnung durch Stadtpfarrer Mag. 
Roland Bachleitner sowie eine Kranzniederle-
gung runden den Festakt ab. Mitwirkende sind 
außerdem die Stadtkapelle und Bürgergarde 
Steyr.

30. April  Mi
Stadtplatz Steyr
Late-Night-Shopping und 
Maibaum-Aufstellen
Programm: Ab 11 Uhr kann man mit professio-
neller Anleitung Wake- und Kitesurf-Tricks auf 
einem Indo-Board probieren; 15 Uhr: die Frei-
willige Feuerwehr Steyr präsentiert Einsatz-
fahrzeuge; 16.30 Uhr: Maibaum-Aufstellen –  
Festzug der FF Steyr, des Oldtimertrakto-
renklubs Veteranus und der Traktorenvetera-
nen-Freunde Adlwang; ab 18 Uhr: Open-Air-
Modeschauen auf dem Grünmarkt und 
Stadtplatz; 19 Uhr: Schmankerlmarkt mit Live-
Musik von Michaela Kovarikova & Band; 20 
Uhr: Action-Fotoshooting mit Mitgliedern der 
FF Steyr, Top-Models, Einsatzfahrzeugen und 
einem Ferrari.

1. Mai  Do | ab 8.30 Uhr
Eröffnungsfahrt der Steyrtalbahn 
zum Steinbacher Maikirtag

Ab Steyr-Lokalbahnhof: 10, 14 und 18.30 Uhr; 
ab Grünburg: 8.30, 12 und 17 Uhr. Sommer-
fahrplan: von 1. Juni bis 28. September. Infos 
auf www.steyrtalbahn.at, Tel. 0676/5368717.
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– Rezitation und Klassik. Die mehr als 1000 
Strophen der Gedichtfolge „Christus. Elf Visio-
nen” (1896 –98) von Rainer Maria Rilke frei zu 
sprechen, ist ein neues Performance-Projekt 
des Künstlers und Styraburg-Festival-Leiters 
Hapé Schreiberhuber. Begleitet wird er von 
zwei Musikern der Wiener Symphoniker – 
Wolfgang Prochaska (Viola), Manuel Gangl 
(Klarinette) – und von der Pianistin Agnes 
Wolf. Sie spielen das Kol Nidrei und die Acht 
Stücke von Max Bruch. Eintritt: 30 Euro inkl. 
Imbiss (freie Platzwahl).
Karten können ab sofort reserviert werden: 
Tel. 0650/4053201, tickets@styraburg.com.

18. Mai  So | 14—16.30 Uhr
Unterhimmler Au
Naturschauspiel 2014
Nature Biking
Wer Sightseeing mit Naturerlebnis verbinden 
möchte, schwingt sich aufs E-Bike und lässt 
sich zu einzigartigen Schauplätzen in und um 
Steyr führen. Neben historischen Sehenswür-
digkeiten wird das stadtnahe Naturschutzge-
biet „Unterhimmler Au“ mit seinen Schotter-
bänken, alten Baumbeständen und Streuobst- 
wiesen erforscht. Die Rundfahrt führt bis zur 
Wallfahrtskirche Christkindl und zum Enns-
kraftwerk Garsten. 
Infos auf www.naturschauspiel.at.

23. Mai  Fr | 19 Uhr
weitere Termine: 24. 5. | 19 Uhr, 25. 5. | 15 
Uhr, 26./27. 5. | 19 Uhr
Altes Theater Steyr
Prinz Owi lernt König
Musical der 3. Klassen der Neuen Musikmit-
telschule Steyr. Im Mittelpunkt des Stückes 
steht ein schlaues, verwöhntes Prinzensöhn-
chen, das jeden Monat Weihnachten feiern 
will, schon allein der ausgefallenen Geschen-
ke wegen. Deshalb befindet sich der ganze 
skurrile Hofstaat samt Zeremonienmeister und 
Mägden bereits in höchster „Burnout“-Gefahr. 
So fasst die Königinmutter einen Entschluss: 
Prinz Owi soll endlich König lernen. Ob eine 
Bildungsreise nach Arabien, China oder ins 
Drachenland Erfolg zeigt? Wie wird sich der 
Thronfolger entscheiden? Platzkarten können 
unter Tel. 07252/53073-21 reserviert werden. 
Der Eintritt ist frei.

24. Mai  Sa | 14 Uhr
Treffpunkt Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Verborgene Innenhöfe
Anmeldung: bis 24. Mai, 12 Uhr, im Tourismus-
büro im Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 
Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kinder von 6 
bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorlage der oö. 
Familienkarte.

8

Die Diabetiker-Selbsthilfegruppe Steyr lädt 
alle Interessierten zum Mitmachen ein. Der 
Eintritt ist frei.

12. Mai  Mo | 17.30 Uhr
KZ-Denkmal, bei Schlechtwetter im Feuer-
wehrhaus Münichholz, Prinzstraße 1a
Befreiungsfeier
Anlässlich des 69. Jahrestages der Befreiung 
des KZ-Nebenlagers Steyr-Münichholz. The-
ma: Wert des Lebens. Gedenkredner: Martin 
Hagmayr, Historiker und Pädagoge an der 
Lern- und Gedenkstätte Schloss Hartheim.

14. Mai  Mi | 15 Uhr
Raiffeisenbank, Stadtplatz 46
Die Puppenkistlbühne präsentiert
Kasperl und der Gemüseklau

Oma und Kasperl sind sehr stolz auf ihr eige-
nes Gemüse vom Garten. Doch immer wieder 
verschwinden Karotten, Kohlrabi, Erbsen und 
sogar die Radieschen. Wer stibitzt hier Kas-
perls Gemüse? Da nützt nur eins: Kasperl und 
Wastl müssen sich auf die Lauer legen. Wer-
den sie den Dieb erwischen? Karten zu 4 Eu-
ro gibt es in den Raiffeisenbank-Filialen Stadt-
platz, Tabor und Garsten.

15. bis 17. Mai  Do—Sa
Do | 7—19 Uhr; Fr | 9—22 Uhr, 
Sa | 8—22 Uhr

Stadtplatz Steyr
Italienischer Markt
Händler bieten ihre kulinarischen Köstlichkei-
ten aus allen Regionen Italiens an.

16. bis 18. Mai  Fr—So
Schlosskapelle, Altes Theater
Styraburg-Fest
Fr, 16. Mai, 20 Uhr, Schlosskapelle: Klassik 
mit dem Styraburg-Ensemble, das diesmal im 
Trio Franz Schuberts Klaviertrio in Es-Dur für 
Klavier (Nami Ejiri), Violine (Yuliya Lebedenko) 
und Violoncello (Elisabeth Zeisner) sowie wei-
tere Werke von Schubert und Robert Schu-
mann bringt. Eintritt: 20 Euro (freie Platzwahl)
Sa, 17. Mai, 20 Uhr, Altes Theater: Jazz mit 
dem Ensemble Quadro Nuevo. Das Instru-
mental-Quartett hat abseits der gängigen 
Genre-Schubladen eine eigene Sprache der 
Tonpoesie entwickelt. Eintritt: 25 Euro (freie 
Platzwahl)
So, 18. Mai, 11 Uhr, Altes Theater: Elf Visionen 

Lachgarantie für Frauen und Männer. Karten 
zum Preis von 15 Euro (Abendkassa 17 Euro) 
gibt es unter Tel. 0676/6305633.

9. und 10. Mai  Fr, Sa
Fr | 14—18 Uhr, Sa | 8—14 Uhr

Evangelische Pfarre Steyr
Flohmarkt
Spielsachen, Bücher, Bilder, Antiquitäten, Fahr-
räder, funktionstüchtige E-Geräte, Uhren, 
Schmuck, Geschirr, Werkzeug, Heimtextilien, 
Teppiche, Bekleidung, Sportartikel, Schuhe, 
Taschen, Ansichtskarten, Farbfernseher, Foto-
apparate – jedoch keine Möbel – werden von 
5. bis 8. Mai, jeweils zwischen 8 und 18 Uhr 
im Pfarrhof (Bahnhofstraße 20) gesammelt 
(Abholdienst nach tel. Vereinbarung unter 
07252/52083, zwischen 8 und 12 Uhr). Auch 
eine Tombola mit attraktiven Preisen gibt es.

10. Mai  Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 17. Mai
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Das alte Steyrdorf
Mit einem Lebzelter und seiner Frau, geklei-
det in mittelalterlichen Kostümen, begeben 
sich die Teilnehmer auf die Spuren längst ver-
gessenen Handwerks wie Seifensieden, Posa-
mentieren usw. Sie erkunden malerische 
Gässchen und alte, traditionsreiche Gebäude 
wie das Lebzelterhaus mit dem original erhal-
tenen Biedermeierzimmer. Eine Metverkos-
tung rundet den Spaziergang ab. Anmeldung: 
bis 12 Uhr am jeweiligen Führungstag im Tou-
rismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorla-
ge der oö. Familienkarte.

10. Mai  Sa | 19 Uhr
Stadttheater Steyr
Frühjahrskonzert des ersten Steyrer 
Zither-Vereins
Zithersolist: Wilhelm Maiwöger; Gitarrensolist: 
Walter Würdinger; Sprecherin: Renate Brand-
ner. Karten zu 12 Euro (Abendkassa 14 Euro, 
freie Platzwahl, freier Eintritt für Kinder bis 14 
Jahre) erhält man bei den Mitwirkenden so-
wie bei Obmann Manfred Dostal (Tel. 0680/
5558656). 

12. Mai  Mo | 17 Uhr
Feuerwehrhaus Gleink, Steiner Straße 6a
Qi Gong mit 
Univ.-Prof. Dr. Gunter Kleinberger
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tanzt und eine „Menschenskulptur“ gebaut.
Die Schüler der 1i waren auf dieses Projekt 
gut vorbereitet worden und von Sandra Gart-
ner kindgerecht mit dem Thema Demenz ver-
traut gemacht worden. „Alle Teilnehmer sind 
mit positiven Emotionen belohnt worden“, freut 
sich Sandra Gartner über die Bereitschaft der 
Steyrdorfschule, dass sie ihr Projekt erfolg-
reich verwirklichen konnte. Die alten Men-
schen hätten das Gefühl bekommen, wieder 
gebraucht zu werden, und die Kinder hätten 
Geduld, Respekt und Einfühlungsvermögen im 
Umgang mit Senioren entwickeln können, so 
die angehende Altenfachbetreuerin.

der 1i hatte die Initiatorin ein umfangreiches 
Programm vorbereitet.
Die älteren Menschen, die unter beginnender 
Demenz leiden, und die Erstklässler gingen 
offen sowie neugierig aufeinander zu, sangen 
lustige Kinderlieder und hatten viel Spaß bei 
einem gemeinsamen Sitztanz. Die Senioren 
erzählten den Kindern von ihrer damaligen 
Schulzeit und erklärten, was es mit dem 
„Scheitlknien“ auf sich hatte. Auf einem ge-
meinsam gestalteten Plakat konnte sich jeder 
mit seinem Handabdruck verewigen. Die Leh-
rerinnen führten die Gäste noch durch die 
Schule, als Abschluss wurde im Turnsaal ge-

 Ein Generationen verbindendes Projekt hat 
vor kurzem in der Steyrdorfschule auf 

dem Tabor stattgefunden: Unter dem Titel „Zu-
sammenführung von Jung und Alt“ verbrach-
ten Menschen mit beginnender Demenz einen 
Vormittag in der 1i-Klasse.
Als Abschlussprojekt ihrer zweijährigen Aus-
bildung zum Fachsozialbetreuer „Altenarbeit“ 
an der Steyrer Schule für Sozialbetreuungs-
berufe organisierte Sandra Gartner für fünf 
Besucherinnen und Besucher des Volkshilfe-
Tageszentrums Lichtblick einen abwechslungs-
reichen Ausflug in die Steyrdorfschule. Ge-
meinsam mit den beiden Klassenlehrerinnen 

Vorbildliches Projekt:
Gelungene Zusammenführung von Jung und Alt

Einkaufsmöglichkeit für Menschen in Not: 
Rotkreuz-Sozialmarkt öffnet seine Tore

 Nach mehrmonatiger Umbauphase der al-
ten Räumlichkeiten im ehemaligen Ge-

sundheitsamt wird am 28. April der neue Sozi-
almarkt „RK-Körberl“ an der Redtenbacher-
gasse 3 eröffnet. Das Rote Kreuz Steyr bietet 
in Kooperation mit pro mente allen in finanzi-
elle Not geratenen Bürgern der Stadt Steyr 
eine an ihre Einkommenssituation angepasste 
Einkaufsmöglichkeit. 

Abgestimmt mit den Öffnungszeiten des be-
reits bestehenden und mittlerweile etablierten 
„RK-Stüberls“, wo einkommensarme Men-
schen eine warme und günstige Mittagsmahl-
zeit beziehen können, werden montags von  
14 bis 17 Uhr sowie dienstags und donners-
tags, jeweils von 9 bis 12 Uhr freiwillige Rot-
Kreuz-Mitarbeiter Lebensmittel und Hygiene-
artikel zu einem symbolischen Preis ver- 
kaufen. Das Angebot des neuen Sozialmark-
tes richtet sich an Menschen in finanziellen 
Notlagen. Arbeitslose Personen, alleinstehen-
de Pensionisten, junge Familien, Menschen mit 
Migrationshintergrund oder Asylwerber, deren 
Einkommen eine bestimmte Obergrenze nicht 
übersteigt, können im „RK-Körberl“ kosten-
günstig einkaufen. Das maximale monatliche 

Nettoeinkommen für Bezugsberechtigte liegt 
bei 880 Euro für einen Ein-Personen-Haushalt 
sowie bei 1.310 Euro für einen Zwei-Personen- 
Haushalt. Das entspricht in etwa den Einkom-
mensgrenzen der Mindestsicherung bzw. des 
Heizkostenzuschusses. Pro Kind erhöht sich 
die Einkommensgrenze um 150 Euro. 

Antragstellung ab sofort möglich
Um im „RK-Körberl“ einkaufen zu können, 
wird eine Berechtigungskarte benötigt. Anträ-
ge liegen beim Magistrat Steyr in der Abtei-
lung Gesundheits- und Sozialservice (Amtsge-
bäude Reithoffer) sowie beim Verein pro 
mente oder direkt in der Bezirksstelle des Ro-
ten Kreuzes Steyr auf. Zusätzlich zum Antrag 
ist eine Bestätigung der Magistratsabteilung 
„Soziale Hilfen und Kindesunterhalt“ bzw. die 
Vorlage aller monatlichen Einkünfte direkt 
beim Roten Kreuz notwendig. Bestätigungen 
der Mindestsicherung, AMS-Bezüge, Pension 
oder sonstiger Einkünfte müssen dazu mitge-
bracht werden. 

Im Vorfeld der Eröffnung findet am 19. April 
ein Aktionstag statt. Wer vor ausgewählten 
Supermärkten Rot-Kreuz-Mitarbeiter sieht, 

kann unter dem Motto „Kauf eins mehr“ bei 
der Erstbestückung des Sozialmarktes helfen 
und Warenspenden an die Mitarbeiter überge-
ben. 
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Alt und Jung gemeinsam kreativ: Die Erstklässler und die älteren  
Menschen gestalteten mit ihren Handabdrücken ein großes Plakat.
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Ab 28. April ist der Rotkreuz-Sozialmarkt „RK-Körberl“ im 
Haus Redtenbachergasse 3 geöffnet. Er steht allen in finan-
zielle Not geratenen Bürgern der Stadt Steyr offen.

Im Tageszentrum Lichtblick erinnert das bunte Plakat an den  
abwechslungsreichen Ausflug der Senioren in die Steyrdorfschule.
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 Am Do, 24. April, findet von 9 bis 11 Uhr 
auf dem Steyrer Stadtplatz ein Aktionstag 

unter dem Motto „ARBEITSLOSIGKEIT be-
TRIFFT“ statt.
Zwölf soziale Einrichtungen nehmen daran teil 
und stellen u. a. ihre Arbeit vor: attac Steyr, 

 7 Erkrankungen des rheumatischen Formen-
kreises, z. B. Morbus Bechterew, chron. Po-
lyarthritis

 7 Fibromyalgie
 7 Durchblutungsstörungen (Extremitäten, 

Herz, Gehirn und Netzhaut)
 7 Polyneuropathie
 7 Wundheilungs-Störungen
 7 Entzündliche Darmkrankheiten (Colitis ul-

cerosa, Morbus Crohn)
 7 Störungen des Immunsystems, Allergien
 7 Chronische Lungenerkrankungen (COPD, 

chron. Bronchitis)
 7 Chronische Lebererkrankungen (Fettleber, 

Leberzirrhose)
 7 Fettstoffwechsel-Störungen
 7 Diabetes mellitus (nicht insulinpflichtig)
 7 Beeinträchtigung des Allgemeinbefindens
 7 Erschöpfungszustände
 7 Burnout-Syndrom
 7 Systemische Hauterkrankungen (Neuroder-

mitis, Psoriasis)

Ablauf der Behandlung
Eine Haemo-Laser®-Serie umfasst je nach 
Schweregrad und Dauer der Erkrankung ca. 
zehn Haemo-Laser®-Therapiesitzungen. Eine 
Haemo-Laser®-Therapie dauert ca. 30 Minuten 
und wird im Liegen durchgeführt. Im An-
schluss an die Behandlung ist der Patient voll 
einsatzfähig.

DDr. Constantin  
Gegenhuber D.O.
Facharzt für Orthopädie 
und orthopädische  
Chirurgie
ÖAK-Diplom Manuelle 
Medizin
Diplom Osteopathie – D.O. (DAAO)
Wahlarzt

8

einflussen. Die intravenöse Bestrahlung 
optimiert den Stoffwechsel der Blutzellen und 
verbessert die Durchblutung und damit die 
Sauerstoffversorgung des gesamten Körpers.
Bei Laboruntersuchungen zeigen sich nach 
erfolgter Haemo-Laser®-Therapie:
1 verbesserte Fließeigenschaften des Blutes 

durch verminderte Zusammenballung der 
Blutplättchen (Thrombozyten) und erhöhte 
Verformbarkeit der roten Blutkörperchen 
(Erythrozyten), somit kommt es zu einem 
verbesserten Sauerstofftransport in das 
gesamte Gewebe;

2 Stärkung des Immunsystems durch An-
stieg der Immunglobuline und vermehrte 
Aktivität der Fresszellen;

3 verbesserte Geweberegulation durch ver-
mehrte Ausschüttung von sogenannten an-
tientzündlichen Zytokinen (Zytokine sind 
Eiweiße, die der Steuerung der Immunant-
wort dienen);

4 Verbesserung von Leber- und Blutfettwer-
ten: Es kommt zu einer Senkung des LDL-
Cholesterins und der Triglyzeride sowie zu 
einer Erhöhung des HDL-Cholesterins 
(Schutzfunktion) und Verbesserung des 
Blutzuckerspiegels.

Anwendungsgebiete
 7 Chronische Schmerzsyndrome des Stütz- 

und Bewegungsapparates
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Haemo-Laser®-Therapie
Was ist die Haemo-Laser®-Therapie?
Die Haemo-Laser®-Therapie ist eine intravenö-
se Bestrahlung des Blutes mit energiereichem 
Rotlicht (Wellenlänge ca. 658 Nanometer).

Durchführung
Eine Kunststofffaser wird über einen Adapter 
an eine Laserlichtquelle gekoppelt und über 
eine Kanüle (ähnlich einer Infusionsnadel) di-
rekt steril in eine Vene, meist in der Ellenbeu-
ge, eingeführt. Mit der optimalen Energiedich-
te von 1,5 bis 3 Milliwatt wird der gesamte 
Organismus 30 Minuten bestrahlt.

Geschichte
Die heilende Wirkung des Laserlichtes auf 
das biologische System ist schon lange be-
kannt. Vor ca. zwanzig Jahren begannen russi-
sche Wissenschafter und Ärzte an Universi-
tätskliniken, Blut direkt mit Laserlicht zu 
bestrahlen, um energetische Schwächezustän-
de und Stoffwechsel-Erkrankungen zu behan-
deln. Die positiven Ergebnisse ohne Neben-
wirkungen konnten in zahlreichen wissen- 
schaftlichen Studien nachgewiesen werden. 
Seit 2004 findet die Haemo-Laser®-Therapie 
vermehrt Einsatz in der westlichen Medizin.

Wirkungsweise
Die Haemo-Laser®-Therapie ist eine Regulati-
onstherapie – das heißt, sie stabilisiert gestör-
te Zellfunktionen, ohne gesunde Zellen zu be-
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Aktionstag sozialer Einrichtungen am 24. April
B29 Verein Wohnen Steyr, bfi Produktions-
schule, Caritas Oberösterreich, FAB proba, 
Gesundheits- und Sozialservice (GSS), Ju-
gend am Werk, ÖGB Steyr Bildung, pro men-
te OÖ, Soziale Initiative, Treffpunkt mensch & 
arbeit sowie Volkshilfe Arbeitswelt. Eine Sup-

penausschank sowie Musik runden den Akti-
onstag ab.
Infos: Gesundheits- und Sozialservice (GSS), 
Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 
07252/575-501.

8

Kräutervortrag von Karoline  
Postlmayr
Am Sa, 26. April, lädt die Bezirksgruppe 
Steyr des Oö. Zivilinvalidenverbandes zu 
einem Kräutervortrag mit Karoline Postl-
mayr ein. Die Veranstaltung findet im Gast-
haus Zöchling in Münichholz, Schuhmeier-
straße 2a, statt und beginnt um 14 Uhr. 
Alle Interessierten sind herzlich willkom-
men, der Eintritt ist frei.

Qi Gong für Diabetiker
Die chinesische Meditations- und Bewe-
gungsform Qi Gong näher kennen lernen 
können interessierte Diabetiker am Mo, 12. 
Mai, ab 17 Uhr. Die Diabetiker-Selbsthilfe-
gruppe Steyr organisiert einen Qi-Gong-
Abend mit Univ.-Prof. Dr. Gunter Kleinber-
ger im Feuerwehrhaus Gleink, Steiner 
Straße 6a (Eintritt frei). Infos bei Johann 
Brunmair unter Tel. 0664/2554476.

Selbsthilfegruppe für Angehörige 
demenzkranker Personen
Die Treffen der Selbsthilfegruppe für An-
gehörige demenzkranker Personen finden 
im Tageszentrum Lichtblick der Volkshilfe 
Steyr statt (Alten- und Pflegeheim Münich-
holz, Leharstraße 24, Erdgeschoß, Tel. 
87624). Die nächsten Termine: 24. April 
und 22. Mai, Beginn ist jeweils um 19 Uhr.
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Liebevoll gestaltete Gedenkstätten
sind tröstende Orte der Erinnerung.

4400 Steyr, Industriestraße 12
07252 / 709 40

0664 / 811 96 56
steyr@strasser-steine.at

www.strasser-steine.at
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Ganzheitliches Therapiezentrum unter ärztlicher Lei-
tung sucht für die Erweiterung seines einzigartigen Di-
agnose- und Therapiekonzeptes ab September 2014
motivierte freie Mitarbeiter im Bereich der integrativen
komplementären Therapie! Voraussetzung: Gewerbe-
berechtigung für Physiotherapie, Logopädie, Ergothe-
rapie, Psychologie, Energetik, Massage. Weiters
gesucht werden Diplompflegepersonal, Arztassisten-
zen und Sekretariatsmitarbeiter im Angestelltenver-
hältnis.

Für nähere Informationen und Bewerbungen:
Dr. med. univ. Josef Hutter-Klein, MSc.

Kaiserstraße 3; 4421 Aschach/Steyr
Telefon 07252 /21038; www.vitalogikum.at

Vitalogikum – voneinander lernen, 
miteinander wachsen

MEHR WISSEN, MEHR CHANCEN
STEYR, Pachergasse 1, Tel. 07252/45158

www.schuelerhilfe.at/steyr

„Mehr
Wissen,
mehr
Chancen”

– Motivierte Nachhilfelehrer
– Individuelle Betreuung in Kleingruppen
– ISO-Zertifizierung
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und bei Erziehungsschwierigkeiten.
 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 

Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr un-
ter der Tel.-Nr. 87700; kostenlose Bera-
tung und Rechtsberatung nach Termin-
vereinbarung. 

 7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um 
die Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, 
Tel. 0732/651015; Bündnis für psychi-
sche Gesundheit, Tel. 0810/977155. 

 7 Unterstützung für Kriminalitätsopfer – 
Weißer Ring, Opfer-Notruf: 
0800/112112; Dr. Susanne Gahler (Tel. 
0664/5487998); kostenlose Sprechstun-
de: jeden Do, 13—16 Uhr, Stelzhamer-
straße 6.

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, Erika Strutzenberger,  
August-Riener-Gasse 2a, Tel. 0699/ 
81457990. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 45456

ung, Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Haushaltsservice, betreutes Woh-
nen, Tageszentrum für Demenzkranke 
inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude Alten-
heim Münichholz), Tel. 87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Leopold-Werndl-Straße 11, Tel. 
0676/87762495, Mo, Mi, Fr 9—13 Uhr; 
Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
53991-222, 0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 
0664/9111029, E-Mail: beratung-steyr@
krebshilfe-ooe.at

 7 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1, und Resthof, Siemensstra-
ße 5 (Mutterberatungsstelle). Erstanmel-
dung unter Tel. 0732/773676.

 7 ElternTelefon, rund um die Uhr unter 
Tel. 142, kostenlose Beratung in Krisen 

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 575-501 
oder -502 Dw.; Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite, L.-Steinbrecher-Ring 9a, jeden 
Mi 8—9.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Münichholz, Leharstraße 24, jeden Mi 
10—12 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 41919, Mo, Di, Mi 10—12 Uhr, 
Do 13—15 Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile“, (Hanusch-
straße 1, Gebäude Altenheim Tabor), Tel. 
86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7—13 Uhr, Do 
7—16 Uhr). 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-
service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 47778 (Mo bis Fr 8—17 
Uhr).

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreu-

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtig-
keit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
April Adresse Telefon

19.—21. Dr. Florian Ömer Kronstorf, Hauptstraße 33 07225/8630
26.—27. Dr. Regina Mitterhauser Bad Hall, Bahnhofstraße 1 07258/2858
Mai

1.—2. Dr. Josef Neuhauser Weyer, Marktplatz 3 07355/76750
3.—4. Dr. Helmut Saxenhuber Steyr, Siemensstraße 7 07252/73834
10.—11. Dr. Mario Ritter Steyr, Daimlerweg 3 07252/77411
17.—18. Dr. Eugen Reitter Sierning, Wallernstraße 20 07259/4543

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen 
werden.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

April Mai

9 … Donnerstag, 17. 5 … Donnerstag, 1.
1 … Freitag, 18. 6 … Freitag, 2.
2 … Samstag, 19. 7 … Samstag, 3.
3 … Sonntag, 20. 8 … Sonntag, 4.
4 … Montag, 21. 9 … Montag, 5.
5 … Dienstag, 22. 1 … Dienstag, 6.
6 … Mittwoch, 23. 2 … Mittwoch, 7.
7 … Donnerstag, 24. 3 … Donnerstag, 8.
8 … Freitag, 25. 4 … Freitag, 9.
9 … Samstag, 26. 5 … Samstag, 10.
1 … Sonntag, 27. 6 … Sonntag, 11.
2 … Montag, 28. 7 … Montag, 12.
3 … Dienstag, 29. 8 … Dienstag, 13.
4 … Mittwoch, 30. 9 … Mittwoch, 14.

1 … Donnerstag, 15.
2 … Freitag, 16.
3 … Samstag, 17.
4 … Sonntag, 18.
5 … Montag, 19.
6 … Dienstag, 20.
7 … Mittwoch, 21.
8 … Donnerstag, 22.
9 … Freitag, 23.
1 … Samstag, 24.
2 … Sonntag, 25.

Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst
Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Notruf-
nummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 3, ehem. Gesundheits- und Sozialamt) zur Verfügung. Die 
Ordinationszeiten sind jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr. 

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

Apotheken-/ 
 Ärztedienst
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 Der Asiatische Laubholzbockkäfer (ALB) ist 
ein gefährlicher Laubholzschädling, der 

trotz entsprechender Importkontrollen auch in 
Europa immer wieder mit unzureichend be-
handeltem Verpackungsholz eingeschleppt 
wird. „Bei uns befällt er nahezu alle heimi-
schen Laubgehölze. Bei starkem Befall bringt 
er gesunde Bäume innerhalb weniger Jahre 
zum Absterben. In der EU gilt daher der für 
unsere Laubgehölze äußerst gefährliche ALB 
als Quarantäneschädling, der zwingend zu be-
kämpfen ist“, erklärt Dipl.-Ing. Adolf Reitter 
von der Forstabteilung der Bezirkshauptmann-
schaft Steyr-Land.
In Oberösterreich hat es schon drei Mal einen 
Befall durch den Asiatischen Laubholzbockkä-
fer gegeben (zuletzt im Bezirk Grieskirchen). 
Die Einschleppung erfolgte wahrscheinlich 
über Palettenholz von Granitlieferungen aus 
dem südostasiatischen Raum. Durch eine ge-
zielte Suche soll nun die weitere Ausbreitung 
in Oberösterreich verhindert werden. Die Be-
hörden sind allerdings auf die Mithilfe der Be-
völkerung angewiesen.

Wie kann geholfen werden?
 7 Bitte überprüfen Sie, ob Laubgehölze (Bäu-

me und Sträucher) auf Ihrem Grundstück 
befallen sind – nur frisches Laubholz mit 
einem Durchmesser ab 2 bis 3 Zentimeter 
wird befallen. Erkennungs-Merkmale: Käfer 
sind 20 bis 35 mm groß, glänzend schwarz, 
haben ca. 20 unregelmäßig verteilte weiße 
Flecken auf den Flügeldecken und schwar-
ze Fühler mit 1,5- bis 2,5-facher Körperlän-
ge; kreisrunde Ausbohrlöcher mit einem 
Durchmesser von 1 bis 1,5 cm; Bohrspäne, 
Larvenfraßgänge und Larven.

 7 Bei Verdacht bitte die Bezirksforstinspekti-
on der BH Steyr-Land unter Tel. 07252/ 
52361-521 informieren (E-Mail:  
bh-se.post@ooe.gv.at).

Asiatischer Laubholzbockkäfer bedroht heimische Bäume
Bevölkerung wird um Mithilfe ersucht

Weitere Infos findet man unter http://www.
land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xchg/ooe/
hs.xsl/14876_DEU_HTML.htm.

8

Zum Foto oben: Der Asiatische Laubholzbockkäfer ist 20 
bis 35 mm groß, glänzend schwarz, hat ca. 20 unregelmä-
ßig verteilte weiße Flecken auf den Flügeldecken und 
schwarze Fühler mit 1,5- bis 2,5-facher Körperlänge. Im Bild 
ein Männchen beim Reifungsfraß.

Bild unten: Eine Larve des Käfers im Larvenfraßgang

Asiatische Laubholzbockkäfer hinterlassen kreisrunde Aus-
bohrlöcher mit einem Durchmesser von 1 bis 1,5 cm und 
Bohrspäne. Um eine Ausbreitung des gefährlichen Laub-
holzschädlings zu verhindern, soll nun mit Hilfe der Bevöl-
kerung in allen oö. Gemeinden eine flächendeckende Über-
prüfung durchgeführt werden.

Fo
to
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Im Steyrer Tierheim warten folgende Kat-
zen darauf, abgeholt zu werden:

 7 Kater, Europ. Hauskatze, ca. 2 Jahre alt, 
grau-weiß gefleckt, Fundtier-Nr. 2951

 7 Kater, Europ. Hauskatze, ca. 1 Jahr alt, 
grau-getigert, Fundtier-Nr. 3031

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Haupt-

straße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-
steyr.at.tf, Tel. 07252/71650 (Mo—Sa von 8 
bis 12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 
Uhr), Notdienstbereitschaft Tierheim unter 
Tel. 0650/6347234, Notruf Rettungsallianz 
für Tiere Österreich (RATÖ) unter Tel. 
0664/1572713. Fundtiersuche im Internet: 
www.tierschutzportal.ooe.gv.at.

Fundtiere
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die Möglichkeit zur Erreichung des Dienstor-
tes in Steyr-Gleink, Steinwändweg 82, gege-
ben sein (PKW, Moped etc.)
Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Frauen besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben. 
Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung, ist vorerst mit 6 Monaten befristet und 
wird bei zufriedenstellender Dienstleistung in 
ein unbefristetes Vertragsbedienstetenverhält-
nis zur Stadt Steyr umgewandelt.
Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen vor Absolvierung 
der Klärfacharbeiterausbildung in die Funkti-
onslaufbahn 19.1, und das Bruttogehalt beträgt 
im ersten Arbeitsjahr bei Vollbeschäftigung 
mindestens – je nach Vordienstzeitenanrech-
nung – € 1.926,19 pro Monat. Eine höherwerti-
ge Einstufung erfolgt bei höherer Qualifikation 
bzw. Absolvierung der Kanalfacharbeiterprü-
fung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgelegten 
Bewerbungsbögen – an den Magistrat der 
Stadt Steyr, Fachabteilung für Personalverwal-
tung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. 
Stock, Tel. 07252/575-222). Bewerbungen 
werden bis spätestens 30. April 2014 entge-
gengenommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in 

wie anlagenbezogenen Betriebssystemen 
wie MSYS, B&R, Siemens

 7 Führerschein der Gruppe B
 7 Flexibilität innerhalb des Arbeitsbereiches 

(u. a. Leistung von Bereitschaftsdienst)
 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand 
 7 Freundliches Auftreten
 7 Bereitschaft zur laufenden beruflichen Wei-

terbildung
 7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 

und Schrift
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Einführung, Modul 2 – 
Basisausbildung sowie Teile des Moduls 3 – 
Fachausbildung der Prüfungsordnung erfolg-
reich abzulegen. 

Auswahlverfahren:
 7 Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 

für Personalverwaltung nach Vorauswahl
 7 Untersuchung und Eignungsbestätigung 

durch die Amtsärztin
 7 Praxistag beim RHV

Da der Einsatz beim Reinhaltungsverband 
Steyr und Umgebung vorgesehen ist, muss 

Stellen- 
Ausschreibung
Beim Reinhaltungsverband Steyr und Umge-
bung (RHV) ist nachstehend angeführter 
Dienstposten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 18.5
Klärfacharbeiter/in mit abgeschlosse-
ner elektrotechnischer Fachausbildung

Aufgaben:
 7 Einsatz als Klärfacharbeiter/in im Bereich 

der Zentralen Kläranlage und bei Bedarf 
bei den Außenstellen (z. B. Pumpstationen, 
Regenüberlaufbecken usw.) sowie auf der 
Deponie der Stadt Steyr

 7 Durchführung des Kläranlagenbetriebes 
sowie Wartungs-, Reparatur- und Reini-
gungsarbeiten

 7 Diverse Instandhaltungsarbeiten im gesam-
ten Gebiet des RHV

 7 Bereitschaftsdienst in Form der Rufbereit-
schaft für die Zentrale Kläranlage sowie für 
die Außenstationen

 7 Fallweiser Einsatz bei der Kanalbrigade

Voraussetzungen:
 7 Lehrabschluss oder höherwertige Ausbil-

dung in einem elektrotechnischen Beruf 
wie Elektroanlagentechniker/in, Elektrobe-
triebstechniker/in, Mechatroniker/in oder 
dergleichen erforderlich

 7 Mehrjährige Berufserfahrung im erlernten 
elektrotechnischen Beruf erforderlich

 7 Klärfacharbeiterprüfung entsprechend der 
Prüfungsordnung des Österr. Wasser- und 
Abfallwirtschaftsverbandes bzw. Lehrab-
schlussprüfung als Recyclingfachmann/frau 
für Abwasser. Sofern ein Bewerber diese 
Ausbildung nicht vorweisen kann, so ist die 
Klärwärterausbildung einschließlich der 
Klärfacharbeiterprüfung innerhalb von drei 
Jahren erfolgreich zu absolvieren, und die 
Einstufung erfolgt ab Diensteintritt in der 
Funktionslaufbahn 19.1.

 7 EDV-Kenntnisse, insbesondere in Microsoft 
Betriebssystemen und Microsoft Office so-

Amtliche 
Nachrichten

Die Stadtbetriebe Steyr GmbH ist ein 
100-prozentiges Tochterunternehmen der 
Stadt Steyr, das im kommunalen Dienstleis-
tungsbereich tätig ist.

Aufgrund der bevorstehenden Pensionie-
rung suchen wir eine/n neue/n 

Leiter/in  
Buchhaltung.

In dieser Funktion sind Sie direkt der Ge-
schäftsführung unterstellt und leiten ein 
Team von drei erfahrenen Mitarbeiter(innen). 
Ihr Tätigkeitsprofil umfasst alle Agenden der 
Buchhaltung sowie das Erstellen von prü-
fungsfähigen Quartals- und Jahresabschlüs-
sen nach UGB für Teilbetriebe und Gesamt-
unternehmen.

Wir wenden uns an Personen mit Bilanz-
buchhalterprüfung und mehrjähriger Praxis 

im Rechnungswesen, insbesondere in der 
Bilanzierung. Außerdem setzen wir sehr 
gute EDV-Kentnisse (MS-Office, BMD) vor-
aus. Führungserfahrung und Kenntnisse in 
Lohnverrechnung und Conrolling sind von 
Vorteil, jedoch nicht Bedingung.

Für diese Position ist eine Mindestdotie-
rung von € 35.000 brutto jährlich vorgese-
hen. Je nach Erfahrung und Qualifikation 
ist eine deutliche Überzahlung möglich.

Bewerbungen richten Sie bitte an die 
Stadtbetriebe Steyr GmbH, z. H. Herrn 
Gregor Eiblwimmer, Ennser Straße 10, 
4400 Steyr (Tel. 07252/899-206, E-Mail: 
gregor.eiblwimmer@stadtbetriebe.at).
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Nr. 84/91 idgF., ist die Auflassung als Gemein-
destraße durch Verordnung festzulegen. 
Grundlage für die Verordnung ist ein Lageplan 
der Fachabteilung für Vermessung, datiert mit 
17. 4. 2014, in dem der Auflassungsbereich 
ockerfarben dargestellt ist.

Die Planunterlagen liegen durch vier Wochen, 
das ist von 22. April bis 20. Mai 2014, beim 
Magistrat der Stadt Steyr, Amtsgebäude Reit-
hoffer (Pyrachstraße 7), FA für Tiefbauangele-
genheiten, zur Einsichtnahme auf. Jedermann, 
der ein berechtigtes Interesse glaubhaft 
macht, kann in dieser Zeit in diese Pläne Ein-
sicht nehmen und schriftliche Einwendungen 
und Anregungen beim Magistrat der Stadt 
Steyr einbringen. Diese Frist wird nicht er-
streckt.

Für den Magistrat Steyr: i. A. Ernst Esterle

Magistrat der Stadt Steyr; Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht;  
BauGru-64/2013

Bebauungsplan Nr. 3.1, Änderung Nr. 1 (Ta-
schelried); Bebauungsplan Nr. 3, Änderung Nr. 
4 – Teilaufhebung

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom  
20. März 2014

Der Bebauungsplan Nr. 3.1, Änderung Nr. 1 
(Taschelried) und der Bebauungsplan Nr. 3, 
Änderung Nr. 4 – Teilaufhebung, werden, ent-
sprechend den Plänen der FA für Stadtent-
wicklung und Stadtplanung vom 31. 10. 2013 
und 4. 11. 2013 und den Ausführungen im 
Amtsbericht der FA für Bau-, Anlagen- und 
Wasserrecht vom 28. 2. 2014, gemäß § 34 
des Oö. Raumordnungsgesetzes, LGBl. Nr. 
114/1993 idgF., als Verordnung der Stadt 
Steyr kundgemacht. 

Die Kundmachung der Verordnung erfolgt ge-
mäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die Stadt 
Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., im Amtsblatt der 
Stadt Steyr. Die Planunterlagen liegen vom 
Tage der Kundmachung an in der Fachabtei-
lung für Bau-, Anlagen- und Wasserrecht so-
wie in der Fachabteilung für Stadtplanung und 
Stadtentwicklung des Magistrates der Stadt 
Steyr (Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 
7, 4400 Steyr) durch zwei Wochen zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf. Der Plan liegt auch 
nach Inkrafttreten während der Amtsstunden 
zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Der Bürgermeister: Gerald Hackl
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Auskünfte: Wolfgang Patscheider, Tel. +43/
(0)7252/575-218, E-Mail: patscheider@ 
steyr.gv.at

Der Volltext der Bekanntmachung ist im Inter-
net abrufbar unter www.steyr.at/ausschrei-
bung.

Für die Stadt Steyr:  
i. V. Wolfgang Patscheider

 

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht; 
BauStr—4/2014 

Hans-Gerstmayr-Straße, Auflassung eines 
Teilstückes, Straßenrechtliche Verordnung

Kundmachung
Seitens des gemeinderätlichen Ausschusses 
für Schule, Sport und Liegenschaften wurde 
aufgrund des schlechten Zustandes der Hans-
Gerstmayr-Straße vorgeschlagen, den Teilbe-
reich zwischen der Mannlicher Straße und der 
Steiner Straße als öffentliche Straße aufzulas-
sen. Insbesondere war dabei zu berücksichti-
gen, dass durch die Neuerrichtung der Mann-
licher Straße eine neue, den verkehrstech- 
nischen Erfordernissen angepasste Straße zur 
Verfügung steht. 

Gemäß § 11 des Oö. Straßengesetzes; LGBl. 

der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Wei-
ters können Sie den Bewerbungsbogen auch 
im Internet von der Homepage der Stadt 
Steyr http://www.steyr.gv.at herunterladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an die technische Ge-
schäftsführerin des Reinhaltungsverbandes 
Steyr und Umgebung, Frau DI Anita Schürrer-
Wizani (Tel. 07252/77381-0), Auskünfte betref-
fend Einstellung und Entlohnung erhalten Sie 
in der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Tel. 07252/575-224). 

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

 

Magistrat der Stadt Steyr; Fachabteilung für 
EDV/IT

Offenes Verfahren im Unterschwellenbereich; 
Rahmenvereinbarung für Hardwarelieferung; 
Lieferauftrag

Öffentliche  
Ausschreibung
Auftraggeber: Stadt Steyr, vertreten durch die 
Fachabteilung EDV/IT des Magistrates der 
Stadt Steyr, Stadtplatz 27, A-4400 Steyr
Vergabestelle: GB I, FA EDV/IT, Stadtplatz 27, 
A-4400 Steyr

Die Stadtbetriebe Steyr GmbH ist ein 
100-prozentiges Tochterunternehmen der 
Stadt Steyr, das im kommunalen Dienst-
leistungsbereich tätig ist.

Mit 1. September 2014 wird ein Lehrling 
für die 

Ausbildung zum Lehrbe-
ruf Bürokaufmann/frau

aufgenommen.

Ihre Aufgaben umfassen sämtliche Büro- 
und sonstigen administrativen Tätigkeiten 
gemäß dem Berufsbild „Bürokaufmann/
frau“.

Voraussetzungen:
 7 Beendigung der allgemeinen Schul-

pflicht bis spätestens Juli 2014
 7 Gute EDV-Kenntnisse (Windows, Excel, 

Word)
 7 Sehr gute Kenntnisse der deutschen 

Sprache in Wort und Schrift

Nach einer Vorauswahl der schriftlichen 
Bewerbungen finden Vorstellungsgesprä-
che statt.

Die Entlohnung erfolgt gemäß Lehrlings-
entschädigung im oö. Landesdienst.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der in den 
Stadtbetrieben Steyr aufgelegten Bewer-
bungsbögen – an die Stadtbetriebe Steyr 
GmbH, z. H. Herrn Gregor Eiblwimmer, 
Ennser Straße 10, 4400 Steyr (E-Mail:  
gregor.eiblwimmer@stadtbetriebe.at, Tel. 
07252/899-206). Der Bewerbungsbogen 
kann auch unter www.stadtbetriebe.at  
Karriere  Bewerbungsbogen herunterge-
laden werden. 
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Stimme sofort nach Erhalt der Wahlkarte 
abgeben (Briefwahl) und muss nicht bis 
zum Wahltag zuwarten. Der Vorgang der 
Stimmabgabe mittels Briefwahl kann dem 
der Wahlkarte beigelegten Informationsblatt 
„Informationen betreffend die Stimmabgabe 
mittels Wahlkarte“ entnommen werden. Im 
Inland besteht auch die Möglichkeit, am 
Wahltag vor einer Wahlbehörde zu wählen. 
In diesem Fall hat der (die) Wahlkarten-
inhaber(in) den Brief umschlag bis zur 
Stimmabgabe sorgfältig zu verwahren und 
am Wahltag dem (der) Wahlleiter(in) zu 
überreichen. Vor der Wahlbehörde hat sich 
der (die) Wahlkartenwähler(in), wie alle üb-
rigen Wähler(innen), durch eine Urkunde 
oder sonstige amtliche Bescheinigung, aus 
der seine (ihre) Identität ersichtlich ist, aus-
zuweisen.
V. Duplikate für abhanden gekommene 
Wahlkarten oder weitere amtliche Stimm-
zettel dürfen von der Gemeinde nicht aus-
gefolgt werden. Unbrauchbar gewordene 
Wahlkarten, die noch nicht zugeklebt und 
bei denen die eidesstattliche Erklärung 
noch nicht unterschrieben wurde, können 
an die Gemeinde retourniert werden. In 
diesem Fall kann die Gemeinde nach Erhalt 
der Wahlkarte ein Duplikat ausstellen. 
Durch eine „Kundmachung über Verfügun-
gen der Gemeindewahlbehörde vor der 
Wahl“ werden Wahllokal(e), dazugehörige 
Verbotszone(n) und die Wahlzeit in der 
Gemeinde bekanntgegeben. Wahlberechtig-
te mit Wahlkarte können in jedem Wahllo-
kal ihre Stimme abgeben.

Der Bürgermeister: 
Gerald Hackl

testens am 2. Tag vor dem Wahltag (Frei-
tag, 23. Mai 2014, 12 Uhr), wenn eine per-
sönliche Übergabe der Wahlkarte an eine 
vom Antragsteller oder von der Antragstel-
lerin bevollmächtigte Person möglich ist.
Mündlich (nicht telefonisch): bis spätestens 
am 2. Tag vor dem Wahltag (Freitag, 23. 
Mai 2014, 12 Uhr). Eine Beantragung der 
Wahlkarte ist keinesfalls im Bundesministe-
rium für Inneres möglich!
3. Beginn der Ausstellung: nach Vorliegen 
der amtlichen Stimmzettel, ab ca. Anfang 
Mai 2014
4. Antragsform: Bei einer mündlichen An-
tragstellung mittels Identitätsdokument: ide-
alerweise ein amtlicher Lichtbildausweis 
(z. B. Pass, Führerschein, Personalausweis). 
Bei einer schriftlichen Antragstellung durch 
Glaubhaftmachung der Identität: Angabe 
der Passnummer, Kopie eines amtlichen 
Lichtbildausweises oder einer anderen Ur-
kunde. Bei einer elektronischen Antragstel-
lung mittels qualifizierter elektronischer 
Signatur werden keine weiteren Dokumen-
te benötigt.
IV. Die Wahlkarte und ihre Verwendung:
1. Die Wahlkarte ist ein weißer verschließ-
barer Briefumschlag.
2. Wird dem Antrag auf Ausstellung einer 
Wahlkarte stattgegeben, so werden von der 
Gemeinde, die die Wahlkarte ausstellt, in 
diese Wahlkarte der amtliche Stimmzettel 
und ein beige-farbenes, verschließbares 
Wahlkuvert, ein Informationsblatt „Informati-
onen betreffend die Stimmabgabe mittels 
Wahlkarte“ sowie eine Aufstellung der Be-
werberinnen und Bewerber eingelegt und 
die Wahlkarte hierauf unverschlossen dem 
(der) Antragsteller(in) ausgefolgt.
3. Der (Die) Wahlkarteninhaber(in) kann 
sowohl im Inland als auch im Ausland die 

Am 25. Mai 2014 findet die Europawahl 
statt.
I. An der Wahl können nur Wahlberechtigte 
teilnehmen, deren Namen im abgeschlosse-
nen Wählerverzeichnis enthalten sind.
Jede(r) Wahlberechtigte hat nur eine Stim-
me und übt sein (ihr) Wahlrecht grundsätz-
lich an dem Ort (Gemeinde, Wahlsprengel) 
aus, in dessen Wählerverzeichnis er (sie) 
eingetragen ist.
Wahlberechtigte, die im Besitz einer Wahl-
karte sind, können ihr Wahlrecht auch au-
ßerhalb dieses Ortes ausüben.
II. Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkar-
te haben Wahlberechtigte, die am Wahltag 
voraussichtlich nicht ihr Wahllokal in ihrer 
Hauptwohnsitz-Gemeinde aufsuchen kön-
nen. Als Gründe hierfür kommen in Be-
tracht:
Ortsabwesenheit, mangelnde Geh-, Trans-
portfähigkeit oder Bettlägerigkeit – sei es 
aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen 
Gründen – oder Unterbringung in gerichtli-
chen Gefangenenhäusern, Strafvollzugsan-
stalten, im Maßnahmenvollzug oder in 
Hafträumen.
III. Vorgang bei der Antragstellung und Aus-
stellung einer Wahlkarte:
1. Antragsort: Bei der Gemeinde, in deren 
Europa-Wählerevidenz der (die) Wahlbe-
rechtigte eingetragen ist. 
Auslandsösterreicher(innen) können die 
Wahlkarte auch im Weg einer österreichi-
schen Vertretungsbehörde (Botschaft, Ge-
neralkonsulat, Konsulat) anfordern.
2. Antragsfrist: beginnend mit 27. Februar 
2014 (Tag der Wahlausschreibung). 
Schriftlich (auch per Telefax, per E-Mail 
oder, wenn vorhanden, über eine Internet-
maske) bis spätestens am 4. Tag vor dem 
Wahltag (Mittwoch, 21. Mai 2014), bis spä-

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
Jänner................Änderung von 5.505,8 auf 5.510,8
Februar...................................................................................5.521,0

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2010 = 100
Jänner........................Änderung von 108,9 auf 109,0
Februar.......................................................................................109,3

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2005 = 100
Jänner...........................Änderung von 121,1 auf 121,2
Februar........................................................................................121,5

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2000 = 100
Jänner.........................Änderung von 135,1 auf 135,3
Februar........................................................................................135,6

8

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
Jänner.......................Änderung von 626,6 auf 627,2
Februar......................................................................................628,3

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
Jänner........................Änderung von 628,6 auf 629,2
Februar.......................................................................................630,4

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
Jänner.................Änderung von 4.745,1 auf 4.749,5
Februar..................................................................................4.758,3

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
Jänner...............Änderung von 4.676,4 auf 4.680,7
Februar..................................................................................4.689,4

Verbraucherpreisindex 2010 = 100
Jänner........................Änderung von 108,2 auf 108,3
Februar.......................................................................................108,5

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
Jänner..........................Änderung von 118,5 auf 118,6
Februar........................................................................................118,8

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
Jänner..........................Änderung von 131,0 auf 131,2
Februar........................................................................................131,4

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
Jänner.........................Änderung von 137,8 auf 138,0
Februar.......................................................................................138,2

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
Jänner........................Änderung von 180,3 auf 180,4
Februar.......................................................................................180,8

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
Jänner.......................Änderung von 280,2 auf 280,5
Februar.....................................................................................281,0

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
Jänner.........................Änderung von 491,8 auf 492,2
Februar......................................................................................493,1

Neues Feuerwehrhaus in Christkindl

Magistrat Steyr
Wahlen
Fachabteilung für 
Statistik, Wahlen und  
Einwohnerwesen
Wahl – 3/2014

Europawahl 2014
Kundmachung über die  
Ausschreibung der Wahl  
der österreichischen Mit-
glieder des Europäischen 
Parlaments

Gemäß § 2 Abs. 3 der Europawahlordnung 
wird hiermit die Verordnung der Bundesre-
gierung über die Ausschreibung der Euro-
pawahl, BGBl. II Nr. 35/2014, bekanntge-
macht.

Die Verordnung der Bundesregierung hat 
folgenden Wortlaut:
„Verordnung der Bundesregierung über die 
Ausschreibung der Wahl der österreichi-
schen Mitglieder des Europäischen Parla-
ments, die Festsetzung des Wahltages und 
des Stichtages.
Aufgrund des § 2 Abs. 1 der Europawahl-
ordnung – EuWO, BGBl. Nr. 117/1996, zu-
letzt geändert durch BGBl. I Nr. 9/2014, 
wird verordnet:

§ 1. Die Wahl der österreichischen Mitglie-
der des Europäischen Parlaments wird aus-
geschrieben.
§ 2. Im Einvernehmen mit dem Hauptaus-
schuss des Nationalrates wird als Wahltag 
der 25. Mai 2014 festgesetzt.
§ 3. Als Stichtag wird der 11. März 2014 
bestimmt.“

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

Wertsicherung – Änderung Jänner, Februar 2014

Informationen über die Ausstellung der Wahlkarten

Die Stadt baut im Stadtteil Christkindl für 
den dortigen Feuerwehr-Löschzug IV ein 
neues Feuerwehrhaus an der Aschacher 
Straße. Der Gemeinderat fasste einen 
dementsprechenden Grundsatz-Beschluss. 
Der Kostenrahmen für dieses Projekt soll 
1,03 Millionen Euro betragen. Das derzeitig 
noch bestehende Feuerwehrdepot in 

Christkindl ist im Jahr 1978 errichtet wor-
den und entspricht nicht mehr den aktuel-
len Anforderungen. Der Spatenstich ist für 
Herbst 2014 geplant. An der Finanzierung 
beteiligt sich neben der Stadt Steyr auch 
das Land Oberösterreich. Die Feuerwehr 
wird Eigenleistungen beisteuern.



HAKA. Ich hör ein Lachen in der Küche.

Wir planen Ihre Traumküche. Besuchen Sie unsere neue HAKA Musterküche und

vereinbaren Sie mit unseren Top-Planern ein Beratungsgespräch.

www.haka.at

Dukartstraße 15 - 4400 Steyr l T +43 (0) 7252 / 76 008 l F DW-35 l E tischlerei@staudinger.at



Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Gertrude 
Lehner
RE/MAX One 
Expertin für Häuser und
Eigentumswohnungen
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Tel. 07252/52149
g.lehner@remax-one.at

BETRIEBSORT
4521 Schiedlberg/Waidern

+ Halle, Werkstatt, Büro, 646 m2 Nutzfläche
+ Insgesamt 1421 m2 Grund
KP € 115.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/442 0664/5316460

MEHRFAMILIENHAUS
4400 Steyr-Unterhimmel

+ 360 m2 Nutzfl. und Nebengebäude, Garagen
+ HWB: 133,9 kWh/m2a, 1513 m2 Grund
KP ab € 245.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/419 0664/5316460

DI Friedrich Mader
Geschäftsführer RE/MAX Alpha
Ihr RE/MAX-Büro im Herzen von

Steyr, Berggasse 50

0664 7502 4388
f.mader@remax-alpha.at

Zinshaus mit sehr guter Rendite
Nähe Stadtbad - Steyr

Ruhelage mit viel Sonne u. Fernsicht 
TOP-Grundstück in Steyr

+ ca. 1152 m2, Nähe Wirtschaftskammer
+ Hanglage, alle Aufschließungskosten bezahlt
KP: € 189.000,– Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1174 0 664 / 7502 4388

Exklusive Loft-Wohnung im Zentrum
ERSTBEZUG Steyr - Berggasse

+ ca. 120 m2 Wohnfl. mit Lift, exkl. Ausstattung
+ herrl. Blick über Steyr, HWB: 43,9 kWh/m2a
Miete inkl. BK: € 940,– F. Mader
Objekt-Nr. 2273/1165 0 664 / 7502 4388

… sucht dringend Häuser 

und Eigentumswohnungen für  

vorgemerkte Interessenten!

Top LIEGENSCHAFT mit Charme und Flair
4523 Sierninghofen-Neuzeug

+ dzt. 325 m² Wohnfläche 4-5 Einheiten, sowie
weitere Einheit adaptierbereit + schöner Innenhof

ALLES SEHR GEPFLEGT;  HWB:182 kWh/m²a,
+ 475 m² Werkstatt, Lagerflächen + Dachboden
+ Grundfläche 881 m²; 2 Garagen, 4 Carports
+ 2.116 m² Baugrund zum Dazukaufen

Besichtigung: Freitag, 2. Mai 2014
Anmeldung erforderlich: 07252/52149
bzw. office@remax-one.at

KP € 295.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/388 0664/5316460

Sacherl mit 4.800 m2 Grund in Wolfern

+ sanierungsbedürftiges Sacherl in Ruhelage 
mit ca. 80 m² Wohnfläche

+ 4 Zimmer, Küche, Bad, Nebenräume und Dop-
pelgarage

+ rd. 4.800 m² Grundstücksfläche davon 
1.000 m² als Bauland gewidmet

+ eigener Brunnen und Senkgrube 
(muss erneuert werden)

+ Schul- und Kindergartenbus hält vor dem Haus,
HWB 458,0 kWh/m²a

Nennen Sie uns Ihren Bestpreis für dieses
Haus! Jedes Angebot wird den Abgebern vor-
gelegt!

+ Das Zinshaus ist ganzjährig voll vermietet. 
Gesamtzustand des Objektes: gut

+ 12 Wohneinheiten bestehend aus 7 Wohnungen
und 5 Einzelzimmer

+ Alle Wohneinheiten mit Gasthermen sowie 
Zähler für Gas, Wasser und Strom

+ letzter Ausbau/San. 1984, HWB 137,0 kWh/m²a
+ Dachgeschoß derzeit nur zu ca. 50% ausgebaut,

Raum für weitere Wohnungen
+ Jahresrohertrag rd. € 20.000.- 

Kaufpreis VB: € 240.000.-

Kontakt: DI Friedrich Mader
0664/7502 4388, f.mader@remax-alpha.at

Sonnige Wohnung im EG mit Loggia
Steyr - Schlühslmayrsiedlung

+ ca. 83 m2 Wfl., 3 Zi, Garage, Kellerabteil
+ Erstbez. n. Renovierung, HWB: 36 kWh/m2a
Miete inkl. MwSt: € 489,50 F. Mader
Objekt-Nr. 2273/1166 0 664 / 7502 4388

EGT-Wohnung in zentraler Lage
Thalheim bei Wels

+ ca. 78 m2 Wohnfl., 3 Zimmer, PKW-Stellplatz
+ geringe Heizkosten, HWB: 62,0 kWh/m2a
KP: € 172.000,– R. Eggendorfer
Objekt-Nr. 2273/1175 0 664 / 7509 3639

OPEN HOUSE am 26.4.2014, ab 09:30 Uhr
Anmeldung erbeten unter: DI Fried. Mader
0664 7502 4388, f.mader@remax-alpha.at

WOHNTRAUM in der Krankenhaussiedlung
4400 Steyr-Gründberg

+ 165 m² Wfl.+ Einliegerwohnung/Praxis im DG.
+ beheizbarer Keller mit Sauna + Stüberl
+ sonniger, pflegeleichter Garten mit Biotop
+ 1 Garage + 1 Carport + 1 Abstellplatz
+ HWB: 64,20 kWh/m²a

Besichtigung: Freitag, 9. Mai 2014
Anmeldung erforderlich: 07252/52149
bzw. office@remax-one.at

KP € 388.800,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/443 0664/5316460


